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Kurzer Abriss der Geschichte 
Düsseldorfs. 

Es maff ^eeren Endo dos ersten Jahrhunderts ^j:Gwesen 
sein, als sich auf dem bis dahin unbewohnten, unter römischer 
Oberhoheit stehenden rechtsrheinischen Landstreifen, in wel- 
chem jetzt der Stadt- und Landkreis Düsseldorf gelegen ist, 
zuerst der iroraianlscbe Stamm der Tenktem ansiedelte. Ein 
weitverzweigtes, eng an das linksrheinische sich anschliessen- 
des Strassennetz, viele rOroische, in germanischen Gräbern 
geftmdene Alterthtlmer und andere Anzeichen lassen auf 
einen lebhaften Verkehr und engen Znsammenhang der 
Bevölkerung mit den linksrheinischen Provinzen des römischen 
Reiches schliessen, bis um die Mitte des 3. Jahrhunderts die 
römische Oberhoheit fiel nnd das rechtsrheinische Gebiet 
von den Franken in Besitz genommen wurde. 

Die ersten Anfänge des Christen thu ms zeigen sich erst, 
als gegen Ende des 7. Jahrhunderts christliche Missionare, 
u. A. der hl. Suitbertus, aus England herüberkamen. Diese 
gründeten auf der damaligen Insel Kaisers vvei tb ein Kloster, 
von wo aus das Christenthum mit Erfolg im Lande ver- 
breitet wurde. 

Eine Erinnenniß: an das Heidenthum bewahrt noch der 
jetzt unter dem Namen Grafenberg bekannte Höhenzug, 
welcher in Urkunden des Mittelalters „Gudesberch" und 
der Wald ^Gotzbnsch* nnd «Gndisbnsch* genannt wird nnd 
anf eine altgerroanisehe Knltnsstätte des Gottes Wodan 
'schliessen lässt. Erst mit der weiteren Verbreitung des 
Christenthnros gegen Anfang des 9« Jähiiinnderts bilden sich 
festere Niederlassupgen in H$fen nnd Dörfern, doch finden 
wir in dieser älteren Zeit niemals eine urkundliche ErAvähnung 
unseres Düsseldorfes. Erst vom Jahre 1159 datirt eine 
Urkunde, in welcher das Dorf „Dtisseldorpe* genannt wird, 
welche? damals dem Edelherm Arnold von Teveren ??ehörte. 
Dieser vorkaufte im Jahre 1189 dem Grafen Engelbert vom 
Berge seine sämmtlichen rechtsrlieinischen Besitzungen, 
womit die firafen vom Berge Herren des ganzen Keldapaues 
wurden. So biess der un^refähr dem heutigen Landkreise 
Düsseldorf entsprin hende Bezirk unter der Gauverfassung der 
fränkischen und lothrinfriscben Herrscher bis in die Zeit der 
rlieinischen Pfalzgrafen: wahrscheinlich nach dem Ketel-, jetzt 
Kittelbache, welcher bei Kaiserswerth in den Rhein mündet, 
damals mit Gerresheim nnd Bil k die Hanptorte des ganzen Gaues. 

Nach der durch verwickelte Erhstreltigkeiten hervor- 
gemfcEDen grasen Schlacht beiWorringen am 5. Jini 1288, 
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in v7elchor Graf Adolf V. von Borg im Bunde mit dem Grafen 
von Jülich und Mark und der in ihren Interessen verletzten 
Stadt Köln den raächtijren Kurfürsten von Köln besle^rt und 
gefangen genommen hatte, suchte ersterer in seinem Gebiete 
unmittelbar am Rhein einen festen Platz zu gründen, um 
dem ganzen bergischen Lande die Thoilnahme an dem sich 
entwickelnden Rheinhandel zu ermöglichen. Hierzu wurde 
Düsseldorf ausersehen, (traf Adolf verlieh dem Orte im Jahre 
1288 Stadtrechte und umzog ihn mit Gräben und Mauern. 
Die Ausdehnung der neuen Stadt beschränkte sich im Wesent- 
lichen auf einen Thoil der jetzigen Altstadt mit der Kapelle 
zum hl. Lambertus Im 14. bis 16. Jahrhundert dehnte sich 
die Stadt allmählich zumeist nach Süden hin aus, womit auch 

die Erweiterung und Verstärkung 
der Festungswerke gleichen Schritt 
hielten. Bereits im 15. Jahrhun- 
dert verweilten die Herzöge von 
Berg vorzugsweise in Düsseldorf, 
bis sie im Anfange des 16. Jahr- 
hunderts ihre Residenz auch dau- 
ernd hierher verlegten. Der letzte 
Sprössling dieses Herrscherhauses 
war der geisteskranke Johann 
Wilhelm, Gemahl der unglück- 
lichen Prinzessin Jacobe von 
Baden, welche in Sage und Dich- 
tung des Volkes noch heutigen 
Tages fortlebt. Nach dem Tode 
Johann Wilhelms 1609 entspann 
sich ein langwieriger Brbfolge- 
streit, der durch den Vertrag zu 
Xanten 1614 dahin geregelt wurde, 
dass der Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm von Neuburg 
die Regierung der Herzogthümer Jülich und Berg übernahm 
und in der Hauptstadt Düsseldorf residirte. Diesem Fürsten 
verdankt letztere vornehmlich den grossen Zuwachs an 
Klöstern und geistlichen Orden. Sein Nachfolger Philipp 
Wilhelm, an den im Jahre 1685 die pfälzische Kurwürdo 
überging, verlegte seine Residenz nach Heidelberg und über- 
trug die Verwaltung der Herzogthümer seinem Sohne Johann 
Wilhelm, der erst als Kurprinz und nach dem Tode seines 
Vaters 1690 bis 1716 als Kurfürst in Düsseldorf residirte. Unter 
der Regierung dieses prachtliebendon Fürsten erreichte die alte 
Stadt ihre höchste Glanzperiode. Er war ein leidenschaftlicher 
Verehrer und Förderer der schönen Künste und legte damit 
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. eigentlich den Grund zu dem nachmals zu so hoher Blttthe 
frelangten kttnstlerlschen Leben Dilsseldorft. Kin besonderes 
Ansrenmerk richtete der Kurfürst anf eine stib'kereBefestieriiiMr 
der Stadt, deren Wälle er nach dem damals massfirebenden 
Systeme Vanban's nmbanen liess. Er legte anch den Grand 
m der jetzln^en Neustadt. Das Denkmal Johann Wilhelni^s 
anf dem Mark^latze (s. Abbildnnff S. 8), von G r n p e 11 o 
gegossen, wnrde ihm noch zu seinen Lebzeiten im Jahre 1711 
errichtet. Uebri^ons wurde die luxuriöse Hofhaltung des 
Fürsten für Stadt und Land die Ursache einer ungeheueren 
Schuldenlast. Sein Bruder Karl Philipp, der nach dem 
Tode des Kurfürsten Johann Wilhelm die Regierung iiber- 
nahra, verle^rte seine Residenz nach Heidelberg und dessen 
Nachfolger Karl Theodor später nach München, was die 
fernere Entwickelunor der Stadt sehr beeinträchtigte. Karl 
Theodor war übrigens ein ausgezeichneter Keirent, der sich 
während seiner langen Reffieiiing fl742 bis 1799) viele Ver- 
dienste um die Stadt erworben liat. Von diesem kunstliebenden 
Fürsten wurde im Jahre 1767 auch zuerst die Maler- 
schule gegründet, von deren weiteren Entwickelung noch 
ausführlicher die Rede sein wird. Qe«ren Ende des Torifren 
Jahrhunderts hatte Düsseldorf unter den franzMschen Be^ 
yolutionskriegen viel zu leiden; zweimal wurde die Stadt 
bombardirt und eine erdrttckendeEinquartiemnflr lastete auf 
der 'EÜnwohnerschafI;, bis nach dem Ltlneviller Frieden 
1801 wieder eine kurze Zelt der "Rnhe eintrat. Von BediButung 
wurde dieser Frieden besonders dadurch, dass in demselben 
die Schleifung der Festungswerke vorgesehen war, 
wodurch der Ranm für die öffentlichen Anlagen gewonnen 
wurde, welche jotzt als Hofgarten die grösste Zierde der 
Stadt bilden. Während dieser Zeit hatte Düsseldorf unter 
W i I h e 1 m v 0 n R a y e r n , dem Statthalter des Kurfürsten 
Maximilian Joseph, noch einmal eine fürstliche Hof- 
haltung; doch hat sich die bayerische Regierung ein trauriges 
Andenken gestiftet durch die Fortführung der Düsseldorfer 
Gemäld e-G allerie flR05\ welche dadurch für alle Zeit 
dem Lande verloren ging. Im Jahre 1806 wurde Düsseldorf 
die Hauptstadt des Grossherzogthuras Berg unter Murat, 
kam später jedoch bis 1818 unmittelbar unter franzasische 
Verwaltung. 1815 kam es an Preussen. Als Hauptstadt 
des Reg1erung:sbezirks gleichen Namens und Knotenpunkt 
der bedeutendsten Eisenbahnen hat sich Dusseldorf seitden^ 
und neuerdings auch als Industrie- und Handelsstadt in 
wirklich grossartiger Weise ontwickelt und zälilt jetzt eine 
Bevölkerung von nahezu 170000 Beelen. 
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Die neu« Kunstakailoiiiio. 



Das alte Schloss, die Düsseldorfer 
Gallerie und Kunstakademie. 

Ein ^rrosscr Thoil der historischoii Erinnorunpen Düssel- 
dorfs ist cn^e mit der Geschichte des alten Schloss- 
^ebäudes am Burprplatz verknüpft. Wem dasselbe seine 
Entstehung verdankt, ist nn^ewiss; doch wird dieselbe 
wahrscheinlich mit der Erhebnnjr Düsseldorfs zu einer 
befestigten Stadt zusammenfallen. Das Schloss hatte Anfangs 
einen bedeutend gerinp'oren Umfanpr und diente nur voi'über- 
Ijehcnd als Aufenthaltsort der Herzö^re von Bor?. Erst 
als die Letzteren ihre Residenz im Anfange des Ifi. Jahr- 
hunderts dauernd hierher verlegton, wurde auch das Schloss 
erneuert und vergrössert, bis unter Kurfürst Johann 
Wilhelm im Jahre 1710 die bedeutendste Erweiterung statt- 
fand durch den Anbau des Gallerie -Gebäudes. Johann 
Wilhelm war ein grosser Freund und Verehrer der Kunst 
und wendete bedeutende Summen aus den Mitteln des Landes 
auf zur Anschaffung einer Gemälde- Gallerie. die in 
jenem Anbau untergebracht wurde. Nach dem Tode des 
Kurfürston erhielt Jos. Karsch und später der Hofmaler 
Lambert Krähe die Aufsicht über die in/Avischen beträcht- 
lich angewachsene Gallerie. Nach den Plänen und unter 
Leitung des Letzteren wurde dann im Jahre 17^7 durch den 
kunstliebenden Kurfürsten Karl Theodor die Kunst- 
akademie in's Leben gerufen. In dem alten Justizgebäude 
Akademiestrasse No. 5 (jetzt Städt. Feuerwehrdepot) wurden 
die erforderlichen Räumlichkeiten dazu eingerichtet. Neben 
Krabe wurden im Jahre 1784 Job. Peter Langer ans 
Calcum zum Professor und nach dem Tode des Erstoren 179<) 
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zum Director der Akademie imd Gallerie befördert. Vor 
der französischen Belaßreriinqr 1704 prerieth letztere in grosse 
Gefahr und nnr mit Mühe wurde sie dem zerstörenden 
Bombardement der Franzosen entzopren und nach Holstein 
geflüchtet, von wo sie nach dem Frieden 1801 wieder zurück- 
kam. Tm Jahre 1805 wurden die Bilder nochmals und zwar 
von der bayerischen Regierung sogar auf Landeskosten vor- 
packt und nach München spedirt. angeblich um dieselben 
vor einem befürchteten Angriff der Preussen in Sicherheit 
zu bringen, in Wirklichkeit jedoch, um sie in München mit 
den landesherrlichen Sammlungen zu vereinigen. Die wahre 
Absicht der bayerischen Regierung wurde erst erkannt, als 
der Gallerie-Director Langer nach München berufen wurde; 
doch blieben alle Rcclamationen der bergischen Landständo 
fnichtlos und heute noch bildet die Düsseldorfer Gallerie 
den werthvollsten Theil der al- 
ten Münchener Pinakothek. Die 
Akademie, welche mit der 
Gallerie ihre wichtigste Stütze 
verloren hatte, verfiel nun fast 
gänzlich. Sie war ohne Direc- 
tor und nur zwei Professoren 
Schäffer und Thelott so- 
wie der Akademie -Inspoctor 
Lambert Cornelius ertheil- 
ten den w^enigen Schülern noch 
dürftigen Unterricht. Erst nach- 
dem die preussische Regierung 
im Jahre 1821 den Bnider des 
Letzteren Peter Cornelius 
(geb. zu Düsseldorf 1788) von 
Rom nach Düsseldorf berief, 
blühte die Akademie wieder 
zu neuem Leben auf. Anstatt 
des alten Akademiegebäudes wurden ihr die geräumigen 
Localitäton des Galleriegebäudes und nach und nach auch 
ältere Theile des Schlosses überwiesen, bis sie sich fast 
ausschliesslich im Besitze desselben befand. Ein ansehn- 
licher Schülerkreis sammelte sich um den durch seine 
monumentalen Kunstschöpfungen bereits berühmt gewor- 
denen Meister und ein reges, begeistertes Kunstloben machte 
sich wieder bemerkbar. Doch kaum hatte die von Cornelius 
vertretene Richtung in Düssoldorf einigen Hodengefasst, als der 
grosse Meister durch den König von Bayem im Jahre 1826 nach 
München berufen wurde, wodurch der jungen Schule wieder 
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neue rrofahren drohten, ziimal eine Anzahl der hedentendsten 
Schülf^r wio Stilko, Stürmer, Kanlbach n. A. mit nach 
München übersiedelten. Hatte nnn Cornelius daselbst einen 
grösseren nnd für ihn preeifrneteren Wirknn^^skreis prefnnden, 
so frewann andererseits die Düsseldorfer Schule In Wilhelm 
Schadow ein so bedeutendes Talent, dass sich dieselbe 
ei|i^1lich unter dessen Loitnnff erst m ihrer wahren Blüthe 
entfaltete. W. 8 ch a d o w (freb. zn Berlin 17B8) trat im Jahre 
1827 die nene Stellnng an nnd veranlasste seine bedeutend- 
sten Schüler, wie Bendemann. Lessing, J. Hübner, 
Hildebrandt, K. Sohn, Köhler n. A. ihm dahüi zn 
folpren. Er reor^anisirte die Akademie von Grund ans nnd 
seine energische Thätiffkeit wnrde von glänzendem Erfolge 
gekrönt. Bedeutende Männer, wio Fo1ix Mendelssohn, 
der hier seinen ^.Panlus* vollendete, Tmmmormann als 
Director des Düsseldnrfpr Stadttheaters, Karl Sehn aase, 
üechtritz u. A. wirkten in der mannigfaltigsten Weise 
anre^rend auf jene Kreise ein, mit welchen sie fortwährend 
den intimsten Verkehr nnterhiolten. Im Jahre 1^20 irrün- 
dete Schadow den Knnstverein für Rheinland nnd 
Westfalen, der heute noch seine segensreiche Thäti^keit 
entfaltet. Seit den vierzipi-er Jahren hatte Schadow viele 
Angriffe zn erdulden: man beschnldigte ihn der einseitigen 
Begünstigung der Heiligen-Malerei etc. und eine stäifte 
Opposition, naroentlioh unter den jüngeren Kllnsfiem, er* 
strebte auf eigene Hand eine Annäherung an die franz.'belg. 
Schule mit einer freieren Technik und kräftigeren Farbe. 
Im Jahre 1859 legte der fast erblindete Schadow sein Amt 
nieder, welches jetzt an den von Dresden znrückbenifenen 
E. Bendemann übergfawr. Im Jahre 1868 nahm auch dieser 
seinen Abschied inid seitdem wirkten an der Akademie 
hauptsächlich die Vertreter der religiösen Schnle Deprer's, 
namentlich die Professoren Andreas Müller, Carl Müll^^r nnd 
Ittenbach, während Knaus (seit 1875 in Berlin), Vautier, 
die Brüder Andr. nnd Osw. Achenbnch u. A. nnabhängi^3^ 
von der Schule ihre Wirksamkeit entfalteten. Die Loslösnng 
eines so herverrae^nden Theils dor Künstlerschaft von der 
Akademie war von grossem Einflnss anf die Entwickelung 
der IJiisseldorfer Kunst nnd wirkte befnicbtond anf eine 
freiere Gestaltung derselben ein. Ihren Samniolpnnkt suchte 
und fand die gesammte Künstlerschaft seitdem in ihrem 
durch häufige Veranstal tum? eliinzender Feste weithin berfthmt 
gewordenen Verein »Malkasten*. Im Jahre 1862 wurde 
eine Bildhaueridasse in's Leben gerufon, und neuerdings 
hat die Akademie durch Errichtung eines besonderen Lehr- 
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Stuhls für Anatomie, für Perspective und Ornamentik un(! 
für Kunstgeschichte auch nach dieser Richtung hin ihre 
fruchtbringende Wirksamkeit erweitert. So hat die Akademie, 
zumal durch reichere Zuwendungen aus Staatsmitteln unter- 
stützt, und mit ilu* die Düsseldorfer Kunst in den letzten 
Jahrzehnten einen neuen kräftigen Aufschwung genommen. 
Das alte Schloss, der laugjährige Sitz der Kunstakademie, 
wurde im Jahre 1872 zum grössten Theil ein Raub der 
Flammen. Dagegen erhebt sich Jetzt dem alten Sioherheits- 
hafen gegenüber ein neues stattliches Gebäude, welches zweck- 
mässiger gebaut, der Akademie einen reicdien Ersatz bietet Li 
dem erhaltenenFltlgel des Schlossgebäudes befindet sieh gegen- 
wärtig das historische Museum und die Landes- 
bihliothek, weich letztere im Jahre 1778 durdi den 
Grafen von Goitstein gogiilndet wurde und gegenwärtig 
über 50 000 Bände zählt, darunter seltene und kostbare 
Werke. Hier sei noch erwähnt, dass durch den Frieden 
mit Bayern im Jahre 1866 die Stadt Düsseldorf wieder in 
die erwünschte Lage versetzt wurde, ihre Rechtsanspmche 
an die alte üallerie geltend zu machen, und eben lebten 
die Hoönungen wieder auf, den kostbaren Schatz zuriick- 
zuerlangen, als bei der Gründung dos deutschen Reiches 
im Jahre 1871 Preussen nicht umhin konnte, auf seine 
Ansprüche zu Gunsten seines Verbündeten für jetzt und 
alle Zeiten zu verzicbton. Als Entschädigung dafür wurden 
von Seiten des Staates die Mittel zum Bau des neuen 
Akademiegebäudes und der Kunsthalle bewilligt, 
welch letztere dazu dient, die Städtische Gallerie, die 
Permanente Kunstausstellung der lüesigen Kttnstler- 
schaft, die im März stattfindende Jahresausstellung der 
Düsseldorfer Künstler*), und die regelmässig alljährlich 
stattfindende Ausstellung des Kunstvereins in sieh 
aufzunehmen. "Die neue Kunstakademie, erbaut von 
dem Architekten Kiffarth, wurde im Jahre 1879, die Kunst- 
halle nach ehiem Plane des Architekten Professor Giese 
in Dresden im Jatire 1881 vollendet 



*) Eino Sonderaosütellung von hervorragen dem Interesse veranstal- 
teten gleichzeitig seit 1892 die dnrchweg jüngeren Künstler der „freien 
Vureinigung** und ihrer Fieande iu den Bäamen der Sclialte'BChen 
Aoasteiinog. 
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Yerkehrsanstalten. 




Der Hauptbahnhof. 



Bahnhöfe. 

Der Hauptbahnhof im Osten der Stadt, am Ende der 
Kaiser Wilhelm-Strasse, seit 1. Juli 1891 im Betriebe, 
für den Lokalverkeiir: 

Der Bahnhof Düsseldorf-Bilk im Süden der Stadt am Ende 
der Kronprinzenstrasse. 

Der Bahnhof Düsseldorf-Derendorf im Norden der Stadt 
am Ende der Düsseitlialerstrasse. 

Der Bahnhof Düsseldorf-Oberkassel auf der anderen Rhein- 
seite für die Strecke Oberkassei — Heerdt — Neuss, 
für den Güterverkehr: 

Der (ittterbahnhof am Ende der Wielandstrasse. 

Dampfboote. 

für den Personenverkehr: 
Cölnische und Düsseldorfer Blieindampfboote : Rotter- 
dam — Düsseldorf — Cöln — Mainz — Mann- 
heim. Stationsgebäude : Rhoinwerft No. 2. Landeplatz 
am Zollthor unterhalb der Schiff bnicke. 
Nlederläiidisciie Dampfschifif-Rhederei : Rotterdam — 
Duisburg? — Uerdingen — Düsseldorf — Cöln. 
Bureau: Dammstrasse 10. Landeplatz am Kohlenthor. 
Lokal-Danipfboote : Düsseldorf — Heerdt — Neuss. 
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Von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends geht mit Beginn 
joder Stunde ein Dampfer ab. Ländeplatz an der 

Damrastrasse. 

Düsseldorf — Hamm — Grimlinghausen — Uedes- 
heim. Landeplatz ebendaselbst. 

Düsseldorf — Heerdt — Hamm — Grimlinghausen 
Volmerswerth — Stiirzelborg. Ländeplatz ober- 
halb der Schiffbrücke am Bheinwerfl;. 

Düsseldorf — Kaiserswerth. Ländeplatz am Kohlen- 
thor. Wartesaal am Kohlenthor bei Wirth Sehdllgen» 
Krämerstrasse 1. 

Pferdebahnen : 

Iin Plane durch rothe Linien bezeichnet. 

1. Hanptbahnhof — Bismarckstrasse — Blumenstrasse — 

Cornellusplatz. 

2. Hauptbahnhof — Graf Adolfstrasso — Haroldstrasse — 
Cayalleriestrasse — Lorettostrasse — Bilker Kirche« 

3. Hauptbahnhof — Worringerstrasse — Cölnerstrasse 
(ObwbUk). 

4 Ibroldstrasse — Kasemenstrasse — Benratherstrasse — 
Garlsplatz — Mittelstrasse — Fiingerstrasse ~ Markt — 
. Bnryplats* 

6. Haroldstrasse (Kreuzung) — Oststrasse — Wehrhahn — 
G raf enbergerstrasse (Schützenstrasse). 

6. Mordstrasse (ESeke der Biücherstrasse) — Kaiserstrasso 
Hofgartenstrasse — Corneliusplatz — Königs - Allee 
Haroldstrasse (Kreuzun«:) — Prledrichsstrasse — Flora* 

7. Bnr^plalz — Mülilenstrasse — Allecstrasso — Elber- 
felderstrasse — Conieliasplatz — Schadowstrasso — 
Wehrhahn — Grafen bergorstrasse (Schützonstrasse). 

8. Grafenbergerstrasse — Uhlandstrasse — Herderstrasse 
Zoologischer Garten. 

An den Hauptkreuzuno^en am Corneliusplatz und Harold- 
strasse: Anschluss nach den vcischuuienen Richtungen. 

Der Fahrpreis beträgt bis zu 2 Stationen 10 Pfg., für 
Je 1 Station weiter 5 Pfg. mehr. Kinder bis zu 8 Jahren 
zahlen die Hälfte. 

Abonnementskarten für ein ganzes Jahr 92 Mark» für 
7s Jahr 46 Mark, für 1 Monat 8 xMark. 

Elektrische Strassenbahn : 

Grafenberger Chanssee — Grafenborg — Rath» 

Omnibusfahrten: 

Vom Corneliusplatz aus nach Grafenberg. 
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Droschken : 

Halteplätze : Hanptbalinhof — Königsplatz — Cornelius- 
platz (Kanalstrasse) — Alleeplatz — Karlsplatz — Marktplatz 
Ratinfrerthor — Rosonstrasse (Kaiserstr.) — Nordstrasse 
(Duisburgerstr.) — Bahnhof Derendorf — Schützonstrasse 
(Grafenber^erstr.) ~ Tonhallo — Eller- und Kölnerstrassen- 
Ecke — Herzogstrasse (Friedi'iclisstrasse) — C^^vaUerie- 
Strasse (Reichsstr.) — Bahnhof Bilk. 

Tarif: Für die Fahrt einer Strecke bis zu 2000 Meter 
60 Pfi?. für 1 — 2 Personen, 80 Pfg. für 8—4 Personen; bis 
zu 3UU0 Meter UO Pfg. bezw. Mk. 1.20; bis zu 4000 Meter 
1.20 bezw. Mk. 1.60; bis zu 5000 Meter 1.50 bezw. Mk. 2.— 
bis za 6000 Meter 1.70 bezw. 2.80 u. s. w. für jede 1000 
Meter mehr 20 2fg. bezw. 30 Pfg. 

Für Avsseiifahrlen von der Grenze des Stadtbezirks 
naeh Benrath Mk. 8.— bezw. Mk. 4.—; naoh Bller 70 Pfi^; 
bezw. Mk. 1.—; nach Gerresheim (Kirchplatz) Mk. 2.— \>ezw. 
Mk. 2.70; nach Kaiserswerth Mk. 2.50 bezw. Mk. 3.30. 

Für Zeitfahrten bis 30 Minuten Mk. 1.50 bezw. Mk. 2.—, 
bis 40 Minuten Mk. 1.75 bezw. Mk. 2.35, bis 50 Minuten 
Mk. 2.— bezw. Mk. 2.70, bis m Minuten Mk. 2.25 bezw. 
Mk. 3.— u. s. w. für jede augel'augeae 10 Minuten 25 bezw. 
30 Pfg. mehr. 

Die Wartezeit ist uuenti^eltlich bis zu 10 Miuutou am 
Einsteigeorto einer bestellten Droschke; bis 5 Minuten bei 
einmaligem Halten auf einer Streckenfahrt; bis 5 Minuten 
zwischen einzelnen Streckenfahrten innerhalb des Stadt- 
gebietes; bis zu 80 Minuten zwisclien den Streckenfahrten 
nach und von den Aussonorten. Für jede augetaugenen 
5 Minuten mehr wird 10 Pfg. berechnet. 

Für Haehtialirten zwischen 11 ühr Abends bis 7 Uhr 
Morgens wird der doppelte Preis der Fahrtaxe herechnet. 

In jeder Drosohke befindet sieh vorsohriftemässig ein 
ansfhhrlioher Tarif mit Entfemongsmesser. Anf der Karte 
ist 1 Farbenabsohnitt = 2000 Meter. 

Dienstmänner : 

Standplätze: An den Bahnhöfen — Alleestrasse (Beke 
der Communicationsstr.) — Marktplatz — PUngerstrasse 
(Köln. Hof) — Carlsplatz — Comeliusplatz Tonhalle. 

Tarifs Qang in der Stadt einsohl, des Garlgthors, der 
Bahnhöfe, Ost-, Jaoobi-, Jägerhofstr., Batingerthor, Eiskeller- 
berg bis 10 Kilo Gepäck 15 Pfg., über 10—25 Kilo 25 Pfg. 
Nadi allen übrigen Theilen der Stadt, naoh Stookkämpohen, 
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dem Kirchhofe und dem Bahnhofe Oberkassel 25 bezw. 40 Pfg. 
Nach den Ortschaften Derendorf. Flingern, Bilk etc. 50 bezw. 
75 Pfg. Arbeiten auf Zeit für jede Stande ohne Qoräthschaften 
40 Pfg., mit solchen 50 Pfg.; fhr 1 Tag (12 Stunden) ohne 
Gtoräthschaften Mk, 2.50, mit solchen Mk. 8.—, für 6 Standen 
die Hälfte. Für Bishaoken für jede Stande 50 bezw. 60 Pfg. 

Post: 

Oberpostdirection: Haroldstr. 22, Ecke der Kasemenstr. 
Postamt 1» Haro Id st ras se (l^lingang Kasemenstr.), geöffnet 
von 7 Uhr Morgens — ira Winter von 8 Uhr 
Morgens — bis 8 Uhr Abends. An Sonn- und 
Feiertagen von 7 bezw. 8 bis 9 Uhr Morgens 
und von 5 bis 7 Uhr Nachmittags. 
» 2, Ratingerstrasse 49 (Ecke der Alleestr.) 
, 3» Wehrhahn 2 (Bcice der Jacobistr.) 
« 4, Grafen berger Chaussee 98 (Eingang Hum- 

boldtstraese). 
, 5, Kronp rinzenstrasse 102. 
« 6, Hauptbahnhof mit den Postämtern 2 bis 5 
als Zweigstellen. Letztere sind um die 
Mittagsstunde von 1 bis 2 Uhr geschlossen. 
Düsseldorf-Oberbilk, Bllerstrasso 215. 
, D ü SSO Idorf- Derendorf, Münstorstrasse 59. 
, Düsseldorf-Grafenborg, Graf b. Ghauss. 340. 
, l)üss(H dorf- Hamm, Hamm 184a. 
» Düsseldorf- Mörsenbroich, Mörsenbroich 54. 
Mit Ausnahrae der Postagenturen in Hamm und Mörsen- 
broich bosteht bei allen Postämtern Telegraphenbetrieb. 

Telegraphen- und Fernsprech-Amt: 

Königsalleo No. 29, gegenüber dem Exerzierplatz. 
Auf dem Bahnsteig des Hauptbahnhofs befindet sich 
oine Annahmestello für Telegramme und eine öffentliche 
Pernspreehstelle. ■ 

Bankhauser: 

Reiohsbankstelle, Alleestrasse 8. R ergisch-Mär- 
kische Bank, Königsplatz 15. Düsseldorfer Bank- 
verein, Steinstrasse 20. Düsseldorfer Volksbank, 
Breitestr. 7. Fleck & Scheuer, Kasemenstr. 22. Franke 
& Comp., Königsallee 26. C. Lücke mey er Nachfolger, 
Bastionsstr. 6. C. Padberg, Königsplatz 2. L. Pollitz, 
Carlsplatz 5. H. Uommol, Königsallee 23. J. Schoi bel, 
Königspl.O. B. Simons & Co., Königsallee 7. C. G. Trinkaus, 
Hofgartenstr. 12b. Wiebels dt Auffermann, Steinstr. 28. 
Landesbank der Rheinprovinz» Stöndehaus. 
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Börse. 

Büreau: Schadowplatz 14. 

Versamrolimgeii in der Städt Tonballe, allmonatlich 
an jedem ersten nnd dritten Donnerstag — falls Feiertag, 
am folgenden Freitag — Nachmittags von 4 bis 51/2 Uhr. 

Hotels und Restaurationen. 

Gasthöfe ersten Ranges : 

Breidenbaeher Hof, AUeestr. a4. 
Hdtel Heek, Blnmenstr. 16/18. 
Colniseher Hof (Zwarg), Flingerstr. 28. 
Bttmischer Kaiser (Bngels), Benratherstr. 3. 
T!nropäl8cher Hof (Kündgon), Friedrichsstr. 1. 
Hotel Coiititiental (Dorenkamp), Bahnstr. 2. 
Hotel Royal (Weniger), Bismarckstr. 102. 
Bahnhof-Hotel ([«'rings), Wilhelmsplatz (dem Hauptbahnhof 
gegenüber). 

Gasthöfe mit Pracht-Restaurant: 

fHdtel Britannfa (Küpper), Klosterstr. 34-36. Grosser 
Garten mit Grottenban. 

fZwelbrllelcerhof (vorm. Krnsing), Königsalleo 45. 

fCmU Central von Mfinker (vorm. Kaletsch), Königs- 
allee 32» mit 4 schönen Wandgemälden von Carl Gehrts. 

fZom Löwen von Nanuiaun, Bchadowstr. 81. 

Hotel Krnsing^ Kaiser WUheimstr. am Hauptbahnhof. 

Phoenixhalle von Paniienbecker, Schadowplatz 

tZnm Rothen Hans von Hagen, Josefinenstr. 9, mit Cafö 
Loiiis XV. und (i arten. 

HÖtel Germania, Bismarckstr. 101. 

Hotel Monopol (Zentzschel), Kaiser Wühelmstr. 2. 
Siehe Anzeige S. 75. 

Gasthöfe mit Wein-Restaurant: 

Friu von HohenioUem (Schaefer), Thnrrostr. 3. 
Altes KalTeehans (Herchenbach), Andreasstr. 1. 
Striepecke (vorm. Beulen), Bergorstr. 85, am Carlsplalz. 
Hdtel Steltimann (Petzold), Friedrichsstr. 3. 



f mit Qartonwiitlischaft. 
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Blüm (Hötel du Nord), Ost- 

Strasse III. 
Bode ( Z u r P 0 s t), Kasernen- 

Strasse 71. 
Bloem (Im Falkenkrug), 

KroDprinzenstr. 2. 
Delyeaux (Hfttel Prinz 

Alexander), AI exand r st . 2. 
Dittmar, H., Höhest. 29. 
Esser, J. (Zum Taunus), 

Grafenbergorstr. 32. 
Eyseaek (Znro ' Grafen 

Moltke), Haroldstr. 18. 
Fasshaner (Rheinischer 

Hof), FriedrichsBtr. 18. 



Gastwirthschaften : 

(Sieh« auch Pracht-Restanmnts). 



Fleokensteln (Zur Krone), 

Bahn Str. 11. 
Frank (Israelitisches 

Gasthaus), Steinstr. 42. 
Handicks, Kasemenstr. 81 a. 
Hoeges, H., Immerraann- 

Strasse 51. 
Lennartz, Benratherstr. 30. 
Müller (Victoria- Hötel), 

Oststr. 87. 
Nilges, Friedrichsstr. 5. 
Pohlhaas, Alleestr. 83. 
Bilgeaberg, F., Benrather* 

Strasse 14. 
Bflgeaberg^B.^ Klosterstr. 1. 



Herbergen : 

Gasthans zur Helniath (Evangel.), Oststr. 69. 
Yerelnshaus (Kath.), Bilkerstr. 5. 
St. Josephshansy Liudeustr. 80. 

Weinrestaurants: 

Arnbach, Altestadt 1. 
fAiianasberg, im Hofgarten. 
Bach, Haroldstr. 17. 
Bierbach) Alleestr. 20. 

The CSoatiaeatal Bodega-Company, Königsplatz 82. 
DIek, MatbM Zollstr. 9. 
Faeeeaday Königsallee 7. 

Bestanratloa Thttraagel, Anstemsalon, Elberfelderstr. 11. 

Siehe Anzeige 8. 65. 
Nenmann, UaaSy Fürs ton wall 84. 
Nachtigall) Kreuzstr. 47. 
Panly, Franz, Jägerhofstr. 25. 
tStädt. Tonhalle, Schadowstr. 91. 
Zahay GastaT) Friedrichsplatz 8. 

Bierrestaurants : 

(Siehe aach I^acht - Restaurants und Gastwirthschaften). 

fAhmer« Eiskellerborg. Büttgen, Fürstenwall 148. 

Boose, Oststr. 86. Dehaer (Znc Wolfs- 

fBora (Kaisergarten), schlncht). Alleestr. 14. 

Oarlsplatz 18. | Im Stile des XI. Jahrhnnd. 
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Eichler, »Jä^erhofstr. 12. 

Eiseureicli, (Wiener Cafe), 
Köniffsplatz 30. 

Fisclil, Blunicnstr. 2. 

Frankenheinif Wioland- 
strasse 16. Weissbier. 

fOelsler, Ananasberg. 

GleHen, Jacobistr. 14. 

Glasmacher (Deutsches 
Hans), Bismarcksti*. 80. 

Hansen (Kanfhans), Ber- 
gerstrasse 8. 

Hnppertz, Hafenstrasse 9. 
Düssoldorfer Weissbior. 

Kaisercaf^, Alleostr. 18. 

Koch (Kaisers aal). Käser- 
nonstrasso 29. 

Lohlcaiiip, l^'ricdrichsstr. 20. 

Matare, Friedrichsstr. 81. 



I 



Neuhaasen, Rosonstr. 10. 

Nirschl (Im Römer), Klo- 
sterstrasse IIH. 

Oxenfort (.Ute Zeit), An- 
dreasstr. 2. 

Fiel, HunsrUelEen 13. 

fPlann (Villa Golzheim), 
Kaiserswertberstr. 100. 

RittershanSf Schwanen- 
markt 15. 

Bessi(Beichshalle), Hohe- 
Strasse 32. 

Seidel, Wehrhahn 37. 

Spielkamp (Zum deut- 
sch o n E c k ) , Bahnstr. 76, 
(Charlottenstrasse). 

Sporreiibergy Kurfürsten- 
Strasse 45. 

fTonhalle^ Schadowstr. 91. 



Cafes : 

Toiiliallen-Cafe 'Herz), Schadowstr. 91. 

Wiener Caf^^ 1'] i s o n r e i c Ii), Köniirsplatz 30. 

Cafe zum „.Icau Wehn", Marktplatz. 

Kaiser-Cafe, Alleestr. 18. 

Breidenbacher Hof, .Vlloestr. 34. 

t Ananasberg (Geislcr) im Hofgarten. 

fCaf^- Restaurant „BiskellerberK% am Hafen. 

Karl Theodor»€af6 (Tjanffs), Hohestr. 1-3. 



Conditoreien und Cafes: 

Caf^Central, Ecke Bismarck- 

n. Oharlottenstr. 
Flieger, Blumenstr. 20. 
Getsler, Alleestr. 12. 



Bierhoff, Breitestr. 4. 
Branscheidt, Bur^rplatsi 11; 

Filiale: Flckstr 1. 

Siehe Anzeige Seite 06. 



Molkereien : 

Zn den -1 Jahresaelten (Dr. Thomashoff), Inselstr. 15. 
Flanm. Kaiserswerthersti*. 198. 
AreSf Reichsstr. 57 c. 
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Handel- und Gewerbe: 

Vergl. Anzeigen Seite 49 bis Schlass. 

Buchhandlungen: 

^j,, Baodok(M', Julius, Schadowstrasse 45. 



Deiters, W., Alle.estrasso 15. 
Friedrichstädtivsche Bu chhandL, Friedrichstr. 51 . 
Kinet, Louis, Eckstrasse 1. 
Michels, Herrn., Sehadowstr. 14. S. Anz. 8. 79. 



^«D«^ ) Mischel, J. P., Bolkerstr. 45 und Hauptbahn hof. 
Zl^l \ Sehaffnit, C, Oststrasse 15(). S. Auz. S. 52. 
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Schaub'sche Buchhandlung, Allestrasse 23. 
Sehmitz & Olbertz, Elberfelderstrasse 12. 
Schneider, Adolf, Marienstrasse 38. 
Schrobsdorff'sche Buchhandlxmg, Könlgsa]}ee 8. 
Wolfrum, Fr., Kasemenstrasse 33. 
Bildhauer: 

Sauer, Peter, Kreuzstarasse 6. S. Anz. 8. 74. 
Buchdruckerei: 

Jesinghaus, C, Schadowstrasse 77. Spezialität: 
Geschäfts- u. Privat -DruGksacheii. S. Anz. S. 54. 
Cigarren-Handlung : 

Mühlensiepen,E.,Wwe.,Grrafenbergerstr. 9. S.Az.ä.6Ö. 
Coiffeure: 

Kreraer, J., Blumenstrasse 14. S. Anz. S. ()S. 

Limberg, Alex, Oststrasse 122. 8. Anz. S. 57. 
Decorationsmaler- und Anstreicher-Geschäft: 

Menzel, Chr , Worringerstrasse 118. S. Anz. 8. 69. 
Decorations- und Möbelgeschäft: 

Heraming, Heinr., Klosterstrasse 96. S. Anz. S. 75. 
Dellcatessen-Kandlungen : 

Nöcker, Johann, Bismarckstrasse 81. S. Anz. 8. 61. 

Restauration Thürnagei, Elberfelderstr. 11. 8. A. 8. 65. 
Drogen-Handltttig: 

Moese, Bernhard, Friedrichsstr. 61a. 8. Anz. 8. 58. 
Fahrrad-Handlung : 

8chrey & Co., M., Oststrasse 98. 8. Anz. 8. 71. 
€lrahmonufnente: 

Born dt, Jos., Duisb.- n. Stomstr.-Ecke. S. Anz. S. 66. 

Schnitzler, Job., Am iienc^n Friedhof. 8. Anz. 8. 63. 
Häuser-, Güter- und Hypotheken-Geschäft: 

Sandkaulen, W., Friedrichsstrasse 51. 8. Anz. S. 61. 
Jalousiefabrik: 

Müller Söhne, W., Retheistrasiie 135. S. Anz. S. 59. 
Journailesezirkel: 

Michels, Herrn., Schadowstrasse 14. 8. Anz. S. 79. 
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Kinderwagenfabrik: 

Bünten, Ad., Diiisburgerstrasse 21. S. Anz. S. 51. 
Koffer^ ttnd Lederwaarenfabrik: 

Meyer, Anton, Marienstrasse 39. 8. Anz. S. 58. 
Kohlenhandlung: 

Sohnh, Chr., Garisstrasse 90. 8. Anz. 8. 63. 
Korbwaaren-Handlung : 

Kochs, Josef, Sohadowstrasse 48. 8. Anz. 8. 67. 
Kunsthandlung : 

Michels, Herrn., Sohadowstrasse 14. 8. Anz. 8. 79. 
Malvorlagen: 

Michels, Herrn., Schadowstrasse 14. 8. Anz. S. 79. 
Möbel- und Decorations-Geschäft: 

ßuyten & Söhne, J., Wehrhabn 9—11. S. Rückseite 
des Umschlags. 

Modelleur: 

Nadenow, A., Wehrhahii 10a. Siehe Anz. S. 80. 
Molkereiartikel : 

V 0 m S t e i n , G. H. & E., Kaiser Wilhelmstrasse 21 . Siehe 
Anz. S. 80. 
Papier* und SchrtibwaarenmandlungBu: 

vandenBergh, Riehard, Kasemenstr. 7. 6. Anz. 8. 65. 

Blanckertz, Heinrich, Graf Adolfstr. 2. 8. Anz. 8. 50. 

Jesinghaus, C, Sohadowstrasse 77. B. Anz. 8. 54. 
Schirmfabrik: 

Leffmann, F. S., Bismarokstrasse 91. S. Anz. 8. 56. 
Schuhwaaren-Handlungon : 

Grotenhermen, Ww e., F. M., Grabenstr. 22. S. Anz. S. 53. 
Rose, Heinrich, Cölnerstrasse 40. 8. Anz. 8. 70. 
Spedition: 

Jonen, C. J., Wwe., Adlerstrasse 78. 8. Anz. S. 55. 
Stuckateure : 

Granderath & Co., Liuieustrasse 72. S. Anz. S. 53. 
Tapeten-Handlungen : 

Jaques, A., Alleestrasse 19. S. Anz. !S. 49. 

Niederhoff & Co., Klberfclderstrasse 4. S. Anz. S. 60. 

Poest^es, G. H., Kuiliiistenstrasse 50. S. Anz. S. 62. 
Teppich-Handlung : 

Jacques, A., Alleestrasse, 19. 8. Anz. 8. 49. 
Tuch* und Maastgesch&ft: 

Habermehl, Heinr., Marienstrasse 22. 8. Anz. 8. 72. 

Seitz, Jacob, Garisstrasse 103. 8. Anz. 8. 64. 
Ubren-Handlung: 

Leonhardt, Klosterstrasse 65. 8. Anz. 8. 56. 
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Theater und Concerte. 

^Stadttheater, Alleest., unter Direction des Herrn Staegeniann. 
Täglich Vorstellung^. Saison 15. September bis 15. April. 
Schöner Bühnenvorhaug gemalt von Hartmaim. 




I 

Das Stadttheater. 



Preise der Plätze: 



I. Rang-Proscenium 1 
Parquet-Proscenium / ' 


Schauspiel. 

5 — M. 


Oper. 

6,— M. 




. 3,- . 


4 - . 


I. Rang-, Mittel- und Soitenloge | 
Parquet \ 




. 2,50 . 


3,- . 


Parquetloge J 








• 1.50 , 


o 




• 1,25 . 


1.50 . 




• 1,- , 


1,- . 




. -.50 . 


,50 „ 



Theater - Abonnements: 

Passe-partouts-Billets, gültig für sämmtliche Vorstel- 
lungen ohne Ausnahme, zu den Prosceniums- und Orchester- 
logen 670 M., 1. Rang-Balkon 470 M., 1. Rang-Loge, Parquet- 
Loge oder Parquet 420 M., 11. Rang-Balkon 250 M., 11. Rang- 
Loge 200 Mk., Parterre 120 M. 
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Halbe- oder Viertel-Passepartouts, für jeden 
2. oder 4. Abend der Saison gültig, mit Ausnahme von Par- 
terre, zum halben bezw. viertel Abonnements. 



Bockhalle (Knein), Poststrasse 10, Volkstheater. 




Die städtische TonhaJle. 



Concerte: 

^städtische Tonhalle« Schadowstrasse 91; rogelmässip: 
Samstag-Abend 8 Uhr (Sinfonie-Concertc), Sonntags, im 
Winter zwischen 4 und 6 Uhr, im Sommer zwischen 
7 und 10 Uhr Abends, bei schönem Wetter im Garten ; 
Donnerstags-Abend, im Sommer auch Dienstags-Abend 
zwischen 7 und 10 Uhr; Bintritt 60 Pf. 10 Karten 
4 M. Während des Winters grössere Aufführungen im 
„ Kaisersaale " durch den städt. Musik- Verein und andere 
hiesige musikalische Vereine. 

Flora und Zoologischer (klarten (Seite 33): Sonntags-Con- 
certe. In letzterem während der Sommermonate auch 
Mittwoch Nachmittags. 
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Ruder-, Reit und Schwimm-Sport 

Gondelfahrten : 

Auf dem Sehwauenspiegel, iu den Anlagen der Flora und 
am SicherheUghafen. 

Reitbahn: 

Düsseldorfer Roitbabn-Gesellschaft m. b. H. 
Jigerhoftttr.lO. Bachigaloupi-Tournlaire, Georg» 
Dnisbnrgerstrasse 23. 

Badeanstalten: 

^BtidU Bmdeuistalty Grünstr. 10. Grosse Schwimm- 
bassins, rechts für Herren, links fllr Damen. Einzel^ 
bad 40 Pfg., 10 Billets M. 3,—. Abonnements für 1 Jahr 
M. 25,—, ein haibes Jahr M. 15,—, für Kinder die Hälfte, 

Yolkslbftder nur in den Abendstondon von 6 bis 9 Uhr, 
und zwar Mittwochs und Samstags im Herrenschwimm- 
bassin, Montags und Donnerstags im Damensehwimm- 

bassin. Rade-Billete 10 Pfg. 

Wannenbäder 1. Klasse 1 Bad 80 Pfg., 10 Bäder M. 6,50. 

U. ^ 1 , 50 , 10 , , 4,—. 
ni. , 1 , 30 , 100 Karten 2p M. 

Brausebäder mit Seife und Handtuch 10 Pf^. 

Römisch-irische Bädor mit Douche-Bad und Massage. 
Einzelbad M. 1,50, 10 BiUets M. 12,—. Vm. von 8— IV2 
Nm. von 3-^7 Uhr. 

Douche-Bad, EiuzelbiUet 60 Pfg.. 10 Billets M. 4,—. 

Dampf-Bad, . 1,20 , 10 , , 10,—. 

Massagen, , 1,— , 10 „ , 8,-. 

Bdmlseh-irlsohe, Dampfbäder, und Massage zu- 
sammen, Kinzelbillet M. 2,—, 10 Billets M. 18.—* 

Badezeiten: Januar, Februar, März, October. November 
und Deoember von Morffcns 8 bis 1*/.' und Naohm. von 3 
bis 8 ühr; Aprf] und September von Morgens 7 bis IV2 
und Naehm. v. 8 bis 9 ühr; Mai, Juni, Juli« August 
von Morgens 6 bis Vl% und Nachm. von 3 bis 9 Uhr. 
Sonntag Nachmittags ist gesdilossen. 

BhidiiMUler: Zellenbäder am Bheinwerft a. d. Neustadt und 
bei Schwarz m dberlcassel an der Rheinbrüoke. 
Milltair-Schwimmanstalt unterhalb des Hafens. 
Etaizelbad 50 Pfg. 

Ambach, Schwimmanstalt für Damen i oberhalb 
, .9 Herre | des Hafens. 
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Bad „Waldesheim** von Geschw. Fell in ^^or am Gräfe n- 
berjr, nicht weit vom Zoolog. Gartim. Kalte, wai-nie 
lind Dampf- Bäder, sowie römisch-irische (pnenmatischo) 
Bäder täglich. Sonnenbäder im Hochsommer. Auch zum 
Aufenthalt für Ijoidende bestimmt. 

Behörden. 

König]. Regierung; Mühlenstr. ;U. 

Wohnung dos Regierungs-Präsidenten: Mühlenstr. 31. 

Landntlu-Aiiit für den Landkreis Dttsseldorf: Kloster- 
strasse 23. 

OlierbürgerDioister-Ant und Lantratlia-Amt für den 
Stadtkreis Düsseldorf: Im Bathhause Markt 1. 

Profiaslftl-Tenraltuiifr der BheinpreTlns: Im neuen 
Ständehause, Elisabetiistr. 

König]. Generalcommissiou f. d« Bheinpror., Thalstr. 51. 

Königl. Meliorations - Bauinspection der nördlichen 
RheinproTinz: Fürsten wall str. 87. 

König]. Hanptsteneramt: Dammstr. 1. 

Kgl« Ertosekalts-Steneramt n. Stempelflskalat : Webrhahn 2. 

Kdnirl* Hypotliekenamt: Friedensstr. 11, 

KVnlfL Landgericht t Königsplatz 40. 

Königl. Staatsarchiv: Joscphinenstr. 8 \ "^^^y.^^^ 

Königl. Landeshihliothek: Burgplatz 2 j Hu'less. 
Oeöffhet: Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags im Winter von 2V'2 Ws 4*/2 Uhr, im Sommer von 
2V2 bis 47$ Uhr; Mittwochs und Samstags im Sommer 
und Winter von 2 bis 4 Ulir Nachmittags. 

Belchsbankstelle: Alleestr. 9. 

Geöflhet: Vom. 8Vf — I2V2 Uhr, Nachm. 3—5 ühr. 

Polizei-Bureaus : 

I. Bezirk Marktpl. 4, Stube 61. Polizeiwache 1 Marktpl. 4 

II. „ Schcibenstr. 8 ^2 Derendorferstr. 26 

III. „ Tonhallenstr. (Tonhallo) , 3 Cöhierstr. 69 

IV. , Josephstr. » 4 Neusserstr. 51 

V. „ Friedrichsstr. 94 Bahnhofspolizei im Uaupt- 
Vh , Neusserstr. 51 bahnhofsgehäude. 
Vn. , Stookkampstr. 42. 



Garnison: 

Garnisoncommando, Rosenstr. 491. 

Stab der 14. Division, Jägerhofstr. 5. - 

Stab der 27. Infanteriebrigade, Scheibenstr. 18. 

Stab der 28. Infanteriebrigade, Gneisenaustr. 16. 

Stab der 14. Cavallericbrigade, Kreuzstr. 25. 

Niederrhein. Füsilierreg. Nr. 39, Caserne, Block 20, Stube 1. 

Westfälisches Ulanenreg. No. 5, Artillericcaserne, Stube 45. 

2. Westial. tlusaronreg. No. 11, Neusserstr., Caserne, Stube 15. 

Consulate : 

Belgien: Georges Pastor, Kaiserstr. 54. ' 
TmUmMLi Bduard PiBgaud, Marienstr. 13. 
OrostbrltaiiBleii II« Irland: Th.B.Miilvany, Derendorfer- 
strasse 1. 

IN^ordamerlka (Yereln. St.): Peter Lieber, Rosenstr. 39a. 
Sehweden n« ^Nonregen: 8. V. Hclander. Reichssir. 41. 
Teneinela: Aug. Bcliriever, Gartenstr. 64. 

Höhere Schulen und Lehranstalten: 

König!. Knnstakademie, am Sicherheitsbafen. 

Kunstgewerbeschule, Burgplatz 2 

K<5nigl. Gymnaftium^ AUeestr. 32. 

St&dt« Realgymnattmii, Klosterstr. 7; in der Aula mehrere 

sehenswerthe Wandgemälde von Bendemann (Eintritt 

50 Pfg.; Sonntag Nachmittags von 2—4 Uhr unentgeltlich.) 
Kealidinle (Städt. höhere Bürgerschule), Ftirstenwallstr. 92. 
Kanfkn. FortblldniigSBelinle, ebendaselbst. 
Städt. Ullere Mädchenschulen: 

Luisenschule, Steinstr. 23: ursprünglich Eigenthum 
der evangel. Gemeinde, seit 1876 städtisch. 

Priedrichsschule, Thalstr. 30. 

Rürgermädchen schule, Oststr. 47. 
8ehuback'8che höhere Töchterschule von Fräulein Anna 

Schmidt, Hohenzollemstr. 32. 
Fräul. Anna Xeuhaus, Pensionat und höhere Mäd* 

c h e n s ch u l e , Goltsteinstr. 21 . 
Marienschule (kath.), Alexandei-str. 1. 
Höhere Mädchenschule der Ursulinerinnen : Ritterstr. 14. 

Gesellschaften: 

Gesellschaft .Verein", Steinstr. 10/16. 

Gesellschaft Jj u d w i g s b u r g* , Steinstr. 38/40. 
Künstler verein alkaste n% »lacobistr. 
,Froiniaurerlogo% Schadowplatz. 
»Casino*, Bükerstr. 5. 



Zeitungen: 

Deutsch-nationale (antisemit.) Zeitung, Klo^terstr. 47. 

Biirfrer- Zeitung, Klosterstr. 29. 

Generalanzeiprer, Grabenstr. 23. 

Düsseldorfer neueste Nachrichten, Bahnsitr, Ö2. 

, Volksblatt, Bastionsstr. 14. 

» Zeitung, Wehrhahn 28 a. 

, Arbeiterzeitung, Carlsplatz 3. 

Niederrh. Volkstribüne. Carlsplatz 3. 
Amtsblatt der Königl. Regierung, Steinstr. 36. 
BTang. kirchl. Anzeiger, Steinstr. 86. 
Mitthellongen für die altkatli. Farooh. Düsseldorf, Bilkerstr.36. 



Rundgang durch die Stadt. 

(bi etwa Vit Stande bequem auszufahren«) 

Hauptbahnhof — Bismarckstrasse — Konlgsplatz 
(evangelische Johanniskirche S. 36, Justizgebäude S. 34). — 
Eekstrasse — Klosterstrasse (Realgymnasium S. 27) — 
Wagrnersirasse — Sfliadowstrasse (Tonhalle S. 24) 

SebadftwpUitz (Sehadowdenkmal) — ConellnsplAts 
(Comeliusdenkmal 8. 29) Spriagliniueii (S. 29) — 
BlbeTfeldenlrasse — Alleestnme links (Gymnasium, 
Kunstausstellung von Schulte S. 89) — Alleestrasse reclits 
(Theater S. 23 u. 31, Kunsthallo S. 38, Eiskellerbcrg) — 
8icberheltshafen (Kunstakademie S. 31 u. 38) — Rhein- 
ufer — Stiftsplatz (Larabertnskirche S. 35) — KrÄmer- 
strasse Burirplatz (Schlossthurra S. 34, histor. Museum 

5. 3^, Gewerbe Museum S. 39, Landesbibliothek S. 26) — 
MUhlenstrasse (Regierungsgebäude S. 34) — Hunsrttcken 
(Andreaskircho S. 35) — Andreasstrasse (Cornelius' Ge- 
burtshaus S. 38) — Mertensgasse — Bolkerstrssse 
(Heine s Geburtshaus S. 38) — Marktplatx (Rathhaus S. 34), 
Reiterstatue Johann Wilhelra's S. 37) — durch die Markt- 
halle zur Rheinstrnsse — Akademiestrasse (Textil-Aus- 
stellung S. 40) — Hafenstrasse — Maxplatz (Maxkirche 

6. 36 Mariensäulo) Poststnsse — Baroldstrasse — 
Boanmtraase (Nene Hafenanlagen S. 84) — FttrsteftwaU 
(Bv. Krankenhans S. 87) — Kronprlftzenatrisse — Reichs« 
Strasse (Provinzial-Ständehans in den neuen Anlagen 8. 32) 

TlinmttrssBe (Hanptpostgebande an der Haroldstrasse) 
— am Exenierplats vorbei durch die Konigsallee zum 
Holgarten oder durch die Graf AdalfistnMne zum 
Haapibaluüiofe. 
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Wanderung durch den Hofgarten.*) 

Unzwolt'elhaft bilden die herrlichen Anlagen, inmitten 
der Stadt, vom Cornelius platze bis zum Rheine hin. die 
schönste Zierde Düssoldorfs. Sie sind es vornehmlich, die 
unserer Stadt ein so freundliches Ansehen verleihen und 
ihr mit Recht den Namen einer Gartenstadt eingetragen 
haben. Gleich am Ausgange der Königsallee ziehen uns 
die landschaftlichen Schönheiten herrlicher Baumgmppen 
und Wasserpartien an, ein malerischer Hintergrund für das 
sich unseren Bliclcen hier darbietende *Corneliusdenkmal. 
Siehe Abbildung S. 11.) Dieses herrliche Monument wurde 
von Prof. Donndorf in Stuttgart ausgeführt und im Jahre 
1879 enthüllt. Die beiden Figuren an den Seiten des 
Postamentes sind Sinnbilder der Religion und Poesie; 
in dem Relief der Vorderseite sehen wir die Gestalt der 
Malerei auf der Sphinx. Das Relief des Sockels illustrirt 
die Worte des Meisters: ,die Natur ist die Frau, der Genius 
der Mann; wenn beide sich in Liebe vereinigen, erzeugen 
sie unsterbliche Kinder, schön und herrlich, wie sie selbst." 
Auf der Rückseite des Postaments ist die nltalia" und 
„Germania" dargestellt, bezeichnet durch die Medaillons 
Dürer s und Michel Angelo's. Weiter unten in dem 
Ornament des Sockels deuten .Faust" und , Helena" auf 
die Vereinigung deutschen Geistes und klassischer Form. 

Die Täf eichen in dem Lor- 
beerkranze am oberen Ab- 
schlüsse des Postamentes 
bezeichnen die Städte, wo 
Cornelius gewirkt hat. Dem 
Denkmal gegenüber belebt 
ein von Bildhauer Müsch 
monumental ausgeführter 
* Sprinj^brunnen diesen 
durch Natur und Kunst 
gleich ausgezeichneten und 
reich geschmückten Platz. 

Unmittelbar an den Cor- 
neliusplatz anstossend in 
dem früheren botanischen 
Garten fällt uns gleich das 
in weissem Marmor ausge- 
führte * Kriegerdenkmal 
des Bildhauers Prof. Hil- 
Krieger-Denkmai. gers in Charlottenbufg 

*) Besondere Sehenswürdigkeiten sind durch ein • ansgezeichnet. 
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Ins Auge. Der klagende Löwe vor dem Sarkophage des 
sterbenden Kriegers versinntildlicbt die Trauer der Vaterstadt 
um ilire in den Binheitskriegen 1864—71 gefallenen Söhne. 

„Rahm waid dem Steger genng and janohzeii und grünender Lorbeer; 
Thzflnen von Müttern geweint, sehofen diee eteineme Bild." 

In seinem erhabenen Ernst, seiner vollendeten Schönheit* 
und ßinfaohbeit wirkt das Denkmal ergreifend auf jeden 
Beschauer. Diesem gegenüber liegt das neue *Stailttlieater 
(eröffnet 1876), die Haupttapade der Alleestrasse zuwendend 
(s. AbbilduTifT und Xähoros S. 23). Die nahe gelegene goldene 
Brücke bietet uns einen schönen Anblick auf das Schloss 
Jägerhof am Endo einer breiten Doppelallee, in den 
wärmeren Jahreszeiten oft belebt durch die abwechselnden 
Formen eines aus dem gegenüberliegenden Teiclie mächtig 
sprudelnden Springbrunnens. Nach der entgegengesetzten 
Beite sehen wir hinter dem Teiche in malerischer Lage die 
neue *Kunsthalle (s. Näheres S. 38). Von hier aus ge- 
langen wir zu einer der schönsten Parthien des Hofgartens, 
dem ^Ananasberge mit Springbrunnen nnd einer guten 
Restauration; im Sommer ein anmnthiger Aufenthalt Gehen 
wir von hier ans an dem, in Dorischem Btfle erbauten 
Bfttlmgtr Thor vorbei über den Napoleonsberf dem Rheine 
m so sehen wir in dem Jenseits des Hafens gelegenen 
stattlichen Gebäude die neue *Kun8takademie9 über die 
wir ol>en bereits ausführlich berichtet haben, (s. Ab- 
bildung S. 10.) Die links von diesem Gebäude gelegene 
Anhöhe ist der ^Eiskellerberg mit guter Restauration und 
emem freien Blick über den Hafen. Rhein und Hofgarton. 
Von hier führt unser Weg durch eine breite Linden-Allee 
zur *,,8ch$nen Aussicht*', die uns einen freundlichen Blick 
über die wenn anch flachen, so doch aninuthigon Rheinufer 
Düsseldorfs gewährt. Wenden wir uns von hier aus die 
Inselstrasse entlang zurück zur Kaiserstrasse, so haben 
wir den Theil des Hofgartens durchwandert, der nach 
Schleifung der Festungswei ke im Jahre 1811 durch Napoleon 
der Stadt geschenkt wurde und seitdem unter städtischer 
Verwaltung gestanden hat Der ältere königliche Theil 
des Hofgartens wurde bereits im Ji^e 1769 vom Grafen ■ 
von Goltstein, dem Statthalter Karl Theodors, angelegt, 
später aber vom Gartendirector Weihe verschönert und 
schliesst sich unmittelbar dem städtischen Theile an. Die 
oben bereits erwähnte Doppelallee durchsclmeidet diese 
Anlaf^en und endigt unmittelbar vor dem Schlosse ^Jagerliofy 
das im Jahre 1760 an der Stelle des alten Jagdschlosses 
neu erbaut wurde (s. auch S. 84). Neben dem «lägerhofe 
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liegt, der im vorl- 
fren Jahrhundert 
durch den zeit- 
weilij^en Aufent- 
halt vielergrosser 
Männer, darunter 
Goethe, Forster, 
Herder, Hamann, 
Heyvse. die Fürstin 
Galitzin u. A. be- 
rühmt gewor- 
dene, von dem 
T« u r Philosophen Fr. 

Der Jägerhof. y^.^^. 

gelegte *Jacobi'8che Garten« Dieser ist seit dem Jahre 
1860 Eigonthum der Düsseldorfer Künstler- Gesellschaft 
Malkasten und Mittelpunkt des geselligen Lebens der Düssel- 
dorfer Künstler. Von hier aus führt die Düssol entlang, 
gegenüber der Goltsteinstrasse, mit hochaufstrebendon Linden 
die sog. ^SenCcerallee. Die zwischen dieser und der gi'ossen 
Doppelallee sich hinziehenden Anlagen darf man unstreitig 
mit zu den scliönsten Parthien des Hofgartens zählen. Sie 
umschliessen das dem Schöpfer der neuen Anlagen, dem 
Gartendirector Weihe, errichtete Donkmal. Gehen wir nun 
wieder in das Innere der Stadt zurück, so passiren wir 
die Hofgartenstrasse, die uns einen malerischen 
Anblick auf die ^JLandskrone darbietet, eingefasst von dem 
Botanischen (Tarten, der goldenen Brücke und dem Ananas- 
berg. (S. Abbild. S. 80.) Nicht minderen Reiz gewähren die 
kleineren sog. *neaen Anlagen am Sch wanonspiegel im 
südlichen Stadttheil. Wie ein stattliches Schloss liegt 
dort an dem so<f. Kaiserteiche das neue *ProylnEial- 
Ständebaas, ein Prachtbau in italienischem Rcnaissance- 
Stjie nach einem Entwürfe des Bauraths Jnl. Raschdorft' in 
Berlin erbaut: unstreitig das grossartigsto und imposanteste 
Gebäude der Stadt. 

An dieser Stelle machen wir noch auf den ^^Yolks- 
garten^^ in Stoffeln aufmerksam. Wer sich für die Zukunft 
Düsseldorfs interessirt, verfehle nicht, diese ausgedehnten 
neuen Anlagen zu besuchen. Sie sind ein schöner Beweis 
für die weitsichtige Fürsorge der städt. Verwaltung, un- 
serer Stadt für alle Zeit den Charakter einer Gartenstadt 
zu wahren. 
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Das Provinzial-Ständ«haas. 



*Flora und Zoologischer Garten. 

Sehenswerth sind auch die im äussersten Süden der 
Stadt gelegenen lieblichen Anlagen des *Flora^arten8 mit 
Palraenhaus. Das grosse Restaurationsgebäude mit pracht- 
voll docorirtem Concertsaal wurde von Architekt Tüshaus 
erbaut. Durch Concerte, Gondelfahrton und einen Spielplatz 
für die Jugend ist namentlich zur Sommerzeit für gute 
Unterhaltung gesorgt. Mit diesen Anlagen zugleich entstand 
im Jahre 1875 im nördlichen Stadttheil der *Zoologl8che 
Garten mit reizenden, nach Plänen von ßodinus und 
Hillobrecht ausgeführten Anlagen. Von der Terrasse 
aus hat man eine schöne malerische Aussicht auf die be- 
waldete Hügelkette am Grafenberg; von der *ßurgruino 
schöne Aussicht auf die Stadt und ihre nächste Umgebung. 
Der Garten hat eine grosse Anzahl seltener Thiere auf- 
zuweisen und möge Niemand versäumen, sich Anregung 
und Belehining in diesen anmuthigen, mit frischen Wassern 
durchzogenen, von munteren Geschöpfen belebten Anlagen zu 
suchen. Auf dem erweiterten Terrain dieses Gartens fand im 
Jahre 1880 die grosse Gewerbe- und Kunst-Ausstellung statt. 
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Bemerkenswerthe öfTentliche Gebäude. 

*]impt-Bahnhof9 prächtiges Bmpfan^sgobäudo im Renais- 
sancestyl, durch zwei grrosse Tunnels mit den Wartesälen und 
Bahnsteighallen verbunden. Seit 1. Oct. 1891 im Betriebe. 

Hanptpostgrebäude, Kasernen- und Haroidstr.» im Floren- 

tinor-Palaststyl erbaut. 

fteichsbankgebäude^ Alleestrasse 8—9, erbaut nach den 
Plänen des Direktors der Konstgewerbeschoie» Professor 
StUler iSH. 

Telegraphenamtf KönigsaUee, im Kenaissancestyl. 

Infanteriekaserne, Kasernenstr., 1702 und 1785 erbaut und 
1816 erweitert; die Cavallorlokaserno in der Neustadt 
entstand 1822, neue Cavalleriekaserne, Rossstrasso. 
Wird nach Vollcndiinfr der betr. Neubauten in den nörd- 
lichen Stadttheil verlegt. 

Bas Rathhaus am Markt, im Jahre 1567 erbaut, 1787 durch 
Anbau Pinn? Tanz- und Concertsaales, des spät(»ren trrosson 
Rathluiussaales und 1884 durch ein an Stelle des alten 
Schauspielhauses in monumentalem Style ausgeführtes 
Gebiuide wesentlich vergrössert. 

Polizeiamt am Markt, einst Grupello's Haus, von 17f)9 bis 
1800 (Touvernenientshaus und später Hauptsteueranit. 

Re^ierungs-Prä^^idinlj^ebändey Mühlenstr., 1764 als kur- 
fürstlicher Maistall erbaut, später Residenz. In dem 
gegenüberliegenden ehemaligen Jesuitenkloster betin- 
den sich jetzt die Bureaux der Königl. Regierung. 

Der Schlossthurm am Burgplatz, der letzte Ueberrest des 
alten kurfürstl. Schlosses, welches im Jahre 1872 grössten- 
theiis niederbrannte. Die alte Ruine wurde im Jahre 1889 
bis auf den restaurirtoii Thurm abgebrochen. 

*Der flägerhof, im Jahr(^ 1750 von N. de Pigage als Jagd- 
schloss erbaut, mit sehr schönen Holzschnitzwerkon an 
den beiden Dachgioboln der Marställe an der Pempel- 
forterstrasse. Langjährige Residenz des Fttrston Gar! 
Anton von Eohenzoliern. (Siehe Abbildung S. 82.) 

*Das nene Jnatlsgebftiide am Königsplatz, mit drei Gemälden 
(Himmel, Hölle und Fegfeuor) von Schadow im Assisonsaale. 

Die Bteniwarte in Bilk, Martinstr., von Prof. Benzenborg 
1841 aus eigenen Mitteln erbaut, seit 1846 städtiscli; steht 
jetzt unter Leitung des Astronomen li^f. Dr. Rob. Luther. 
Besuch nur nach vorher eingeholter Erlaubniss. 

*Die neuen Hafenanlagen an der Neustadt. Im Jahre 1895 
dem Verkehr übergeben. 
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Kirchen, Klöster und Hospitäler- 



*Andrea8kirchc. Andreasstr., 
mit dem jetzigen Rcgienings- 
gebäiido als Jesiiitonkir che 
und Kloster 1622 bis 1629 er- 
baut und von Herzog Wolf- 
gang Wilhelm zur Hofkirche 
erklärt. Hier ruhen u A. Wolf- 
gang Wilhelm (tl653) und Kur- 
fürst Johann Wilhelm (t 1716) 
und andere Mitglieder der fürst- 
lichen Familie. Neuere Altar- 
bilder von Deger (Madonna) und 
Hübner (Christusbild); femer 
in einer Seitenkapelle ein Oel- 
bild (Piett\) von Schadow sowie 
ein schon sehr beschädigtes 
Frescobild von Mücke (Maria 
Johannes u. A.)- 




Andreaskircho. 



'''Lambertaskirche, in der Altstadt, die älteste der hiesigen 
Kirchen, war bereits 1206 Pfarrkirche und wurde 1288 
zur Stiftskirche erhoben. Seitdem häufig verändert und 
bedeutend erweitert, wm'de dieselbe am 28. April 1883 
von Herzog Wilhelm I. mit vielen Reliquien beschenkt; 
enthält hinter dem Hochaltar das Marmormonuraent der 
Herzöge Wilhelm IV. (f 1592) und Johann Wilhelm 
(t 1609) diesem gegenüber ein, die Patrone der Kirche 
darstellendes Gemähle auf Goldgrund von Andr. Achenbach, 
bei dessen Uebertritt zur kath. Religion der Kirche ge- 
geschenkt; ein gutes altes Wandgemälde (Madonna) wurde 
erst neuerdings aufgedeckt: an der nördlichen Aussen- 
seite (»ine Kreuzigungsgruppe in Stein. 

Kirche und Kloster der barmherzigen Schwestern, der 
Larabertuskirche gegenüber, 1706—1712 auf der Stelle 
des ehemaligem Karmelitessenklosters erbaut. Letzteres 
war auf dem Platze des 1634 durch Explosion eines 
Pulverthurms zerstörten ersten Bürgerhauses (Rath- 
hauses) und eines 1377 erbauten Lagerhauses errichtet 
worden. 

Kreuibrüder-Kloster und Kirche, jetzt Montirungs- 
depot, Ratingerstr. No. 2, im Jahre 1440 vollendet. 
Bemerkenswerth dadurch, dass die schöne unglückliche 
Prinzessin Jacobe von Baden nach ihrer ir>79 erfolgten 
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im Bau 
begriffen. 



Ermordung hier begraben wurde. Nach Aufhebung dos 
Klosters gelangten die Gebeine in die Lanibertuskirche. 
Auch stand hier in alten Zeiten eine Wallfahrtskapelle, 
welche erst 1811 zur Erweiterung der Strasse abgebrochen 
wurde und daneben zur Aufnahme der Wallfahrer das 
, Gasthaus zum heiligen Geiste." 
*MaxkSrche, am Maxplatz, 17.*U neu erbaut und an Stelle 
der 1651 — 1661 errichteten Franziskanerkirche, deren 
Kloster unlängst als Bürgerschule diente, Frescogemäldc 
von Settegast (Kreuzigung) und Molitor (Himmelfahrt); 
in der Taufkapelle ein Bild von Franz Müller (Taute 
Christi); ein beachtenswerthes Kunstwerk ist das gothische 
Evangelienpult von Bronce aus dem Kloster Altenberg. 
Marift-Himmelfahrts-Kirche in Flingern, an der Acker- 

und Degerstrasse. 
Heil. Dreiraltigkelts-Kirche in Derendorf, an der Schloss- 

und Jülicherstrasse. 
Dominikanerkirche an der Herzogstrasse, erbaut nach den 
Plänen des k. k. Oberbauraths Fr. v. Schmidt in Wien, 1889. 
Rochuskirche, Düsselthaler- u. Adlerstr.-Ecke 
Petruskirche auf dem Kirchplatz 
Maria-Empfängnisskirche, Oststrasse. 
Garnisonkirche in der Infanteriekasernc, 1735 erbaut, mit 
einer „Grablegung** und einem „englischen Gruss**. 
Altarbild „Die Taufe Christi" von Prof. Ittenbach. 
*Jo1ianuiskirchc, Grosse neue evang. Kirche, am Königs- 
platz. Ein prachtvolles (Ge- 
bäude im ital. Rundbogenstyl. 
Nach einem Plane der Archi- 
tekten Kyllmann und Heyden, 
seit 1879 vollendet. Schöne 
Glasmalereien in den Chor- 
fenstern. 
Grosse evaug. Kirche, Bolker- 

strasse, 168:^ erhaut. 
Kleine evang. Kirche, Ber- 
gerstrasse, 1687 erbaut. 

Beide liegen, im Geiste 
der damals hier herrschen- 
den confessionellen Grund- 
sätze, ganz zwischen Häu- 
sern versteckt. Erstere stand 
urs|)rünglich im Gebrauch 
Juhaiiniskirche. der refomiirten, letztere 
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im Gebrauch der hithori sehen Gemehide- Seit 1817 
ist der Gottesdienst «rem ein schaftlich für die iinirte Ge- 
meinde der beiden Confessionen. 

Die nene Syna^o^e« in niainisehem Styl, Kasernenstr. 17, 
auf dem Gebiete des ehemals jüdischen Kirchhofes. 

DftA eT»ng. KranteBbrn» Fürstenwall, mit Kirche; 
Gottesdienst an Bonn- und Feierta^n. 

Marienhospital, Stemstr. 91. im (Hlhgottaischen Style nacli 
dem Plane des Architekten Binklake 1868 erbaut. 

"Dag Btftdt. Pflegeliaii», Himmelgeisterstrasse, mit einem 
' Kostenaufwand von etwa 850000 Mark auf einem 30 Morgen 
frrossen Grnndstüek erbaut, bezweckt alleinstehoiulen und 
hüifsbedürfti^en Personen aller Art nnd jeder Confession 
ein dauerndes, genesenden nnd kränklichen Personen ein 
zeitweisps n(Mm zn sein. Die Anstalt bietet "Ra-iin für 
S — 900 Pers(*ii(Mi und ist in ihrer Art eine hervorraüriide 
Sehen»wUi'digkoit, wie wenige Städte Deutschlands besitzen. 

Freie Plätze und Denkmäier. 

♦Marktplatz mit dem Reiterstandbild des Kurfürsten 
Johann Wilhelm von Gabfiel de Grupcllo; 1711 errichtet 
nnd 1831 restam'irt. (Siehe Abbild. S. 8.) 

♦SekwaneiiiDarktmit einem 1872 errichteten Springbrnnnea 
von Gnsseisen. 

♦Maxplats mit der 1873 errichteten Marlenaftvle. 

♦ComelinsplatK mit dem Seite 29 bereits erwähnten *Cor- 
nellnsdenkmal. (Siehe Abbild. S. 11.) 

•Kriegerdenkmal im botaTiischen Garten von Prof. Hil^rers 
in Charl Ottenburg?. (Abbildnn^r nnd Besohreihnnc S. 20.) 

Das Stefaniendenkmnl ebendaselbst von Bildhauer Bayerle 
zn Ehren der verstorbenen Königin Stefanie von Portng:al, 
älteste Tochter des Fürsten Carl Anton von Hohenzollorn. 

Schadow])latz mit einem ISHO errichteten, von Professor 
Wittiq: modellii'ten Schadowdenkmal. 

Weyhedenknial im HufL'-in'f'Mi, zn Ehren des Gartendirectors 
Max lMi(ulf. W«\vhe, des „Schöpfers dieser Anlage.* 

•Köniprsplatz mit der Seite 8ß erwähnten neuen eTang. 
Kirche nnd dem JnFtlzsrebäiide. 

•Frledriclisplatz mit der Kunsthalle und gegenüberliegen- 
dem Stftdttheater. 

*Kireliplats mit der im Bau begriflfonen kath. Petruskirclie. 

Karlsplatzund Alexanderplatz olme1)esonderes Interesse. 

J4|1iann Wilhelm*» Marmoi*standblld im Hofe des histor. 
Museums, unter Gruppello ausgeführt, 17S0 errichtet. 
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*Auf dem alten Friedhofe im Norden der Stadt, viele 

schöne Denkmäler. 
*Neaer Friedhof am Kuserhain bei Golzheim mit grossen 

sohönea Anlag:en und sehenswerthen Denkmälenu 
Das Kaiser Wilhelmdenkmal noch im Entstehen. 

Berühmte Häuser Düsseldorfs. 

Norbert Burgrmttller, (geb. lölO, f 1836> des Componisten 

Geburtshaus, Altostadt 3. 

P. y. Coruelius^ {^vh. 1783, f 18ö7) Gebui-tshaus Kurze- 
strasse 15, mit Gedenktafel. 

Chr.Bietr. Grabbe^s (geb. 1801, f 1836) Wohnliaus Boiker- 

strasse 6. 

Ileinr. Heine's (geb. 1709, f 1866) Geburtshaus Bolker- 
sti'asse 53, mit Gedenktafel. 

Friedr. Helnr. JaeoM*« (geb. 1743, f 1819 in München) 
Geburtshaus Marktstrasse 11, mit Gedenktafel. 

Immermann^s (geb. 1796, f 1840) Sterbehaus Batinge^ 
Strasse 45, mit Gedenktafel. 

Felix Mendelssohn-Bartholdy's (geb. 1809, f 1847) Wohn- 
haus Schaduw Strasse 30, mit Gedenktafel. 

Friedr. Wilh. Schadow's (geb. 1769, f 1862) Sterbehaus 
Hoffrartenstrasse 8. 

fiob. Sehnmann's (^^eb. 1810, f 1866) Wohnhaus Allee- 
strasse 44, mit Gedenktafel. 

Kunstsammlungen Ausstellungen. 

*Die Sammlungen der Kunsthalle auf dem Friedrichs- 
platze. Eintritt 50 Pf. Jährl. Abonnement für eine 
Person 4 Mk., für jede Person derselben J^amilie 2 Mk. * 
mehr. Sie umfassen: 

1. die städtische Gemäld c-Gallerie mit einer g-rossen 
Anzahl werthvoller Gemälde von älteni und neuem 
Meistern der Düsseldorfer Schule. (Katalog 30 Pf^.) 

2. die Permanente Ausstellung der hiesigen Künstier- 
schaft (mit häutigem Wechsel); 

3. die Ausstellung des rheinisch-westfälischen 
Kunstvereins , alljährlich während der Monate Mai u. Juni. 

4. die Jahresausstellung Düsseldorfer Künstler im 
Monat März. 

Mittwoch-Nachmittags von 1 Uhr ab ist der Besuch der 
städtischen Gem&lde-Gallerie frei. 
*Pie Samminngen der Königl. Kunstakademie mit den 
Ueberresten der einst so berühmten Gallerie älterer 
Meister (142 Nummern) in der Aula; davon besondto 
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hervorzuheben: ^Rubens »Himmelfahrt Maria*, Cima 
da Ckmes:Uaiio »Madomna*, Beilini »Madomia"; femer 

* „Das Kupferstich-Cabinet'*, ehie Sammlung von über 
24000 Nummern, Handzeichniincron aüer Schulen 
and Kupferstiche, darunter eine Radirung in Kupfer 
von Raphael's eiprener Hand, ein Unicum von nn- 
schätzbarem W e r t h . D iosi' Sammlung enthält auch die 

* Ramboux 'sehen Co pien , '24S Aquarelle nach den kimst- 
geschichtlich wichtigsten Werken der christlichen Malerei 
in Italien von der fi-ühosten Epoche bis» zu ihrer hochöten 
Blüthezeit. 

Sonntags von 11—1 Uhr unentgeltlich geöffnet, an 
Wochenta<ren von 10 -1 Uhr. (Eintritt 50 Pf. füi" 1—2 
Personen, tur jede Person mehr 25 Pf.) 

*£duard Schulte^ Permanente Kunstausstellung, Allee- 
strasse No. 52. Enthält stets eine grosse Anzahl der 
besten Krzeugnisse Düsseklurler und auswärtiger Künstler. 
Die Bilder werden oft gewechselt und shid mit \venigen 
Ausnahmen verkäuflich. 

(Eintritt 50 Pfg.; Jährl. Abonnenment 1 Person 4 Mk. 
füi* jede Person derselben Familie 2 Mk. mehr.) 

Blsmeyer & Krm, Gemälde-Salon, Bazarstrasse. 

Schaub'sche Permanente Ausstellung älterer Gemälde, 
All(>estr. No. 23. (Einti'itt 50 Pfg.) 

''^Das Antiken-Cabinet, mit einer Sammlung vonGyps- 
Abgüssen, in der neuen Kunstakademie. 

♦Dag iiigtorische Museum in dem erhaltenen Flügel des 
alten Schlosses am Burgplatz. Mittwoclis und Sonn- 
tags von 11 bis 1 Uhr. (Eintritt frei.) 

♦Die Sammlungen des Central-Oewerbe-Yereins: 
in dem Gebäude (i(>r Kunstgewerbeschuie, 

Burgplatz No. 1 : 

a) das (t 0 w e r b e - M u s e u m mit der Ed. Böninger- 
Samniliing. Grosse Ausstellung kunstgewerblicher Ge- 
genstände. Ausser Montags täglich von 10— 3 Uhr gegen 
50 Pfg. Eintrittsgeld geöffnet. Mittwochs frei. 

b) Vorbildersamnilung, Zeichensaal und Biblio- 
thek. Ausser Montags täglich von 10—3 Uhr und 
Abends von 6 — 9 Uhr ausser Sonntags und Montags, 
Eintritt frei; 

in dem Gebäude der städt. Turnanstalt 

Blcichstrassc 12: 

c) die B u c h e in band e - S am ml ung; Erlaubniss zur Be- 
sichtigung in der Bibliothek des Gentral-Ge werbe Vereins; 
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Akademiestrasse No. 5: 
d) die Textilaasstellun^ enthält oine grosse und sel- 
tene Samtnlnng von Stickereien, Webereien nnd Spitzen, 
bosondors auch orientalische Arbeiten : Eintrittskarten anf 

der Bibliothek dos rpntral-Gcwerbo-Vproins. 

Das neue, im Bau begriffeno Gewerbe-Museum am 
Priedrichsplatz wird nach soiner Vollendung alle diese 
Sammlungren in sich vereinigen. 
♦Rhelnfgch-WestfUliRche Banfach-Ausstellnnir« Tnhabef 
Friedrich und Erail Woker, Ecke Kaiser Wilhelm- und 
Charlottenstrasse. An Wochentaffon (roöfftiet von 8 Uhr 
Vormittags bis 8 Uhr Abends. Eintritt frei. Dauernd 1 

Umgebung von Düsseldorf. 

*Grafenberg". Knip etwa tr> Minuten vom Zooloirischen 
Garten weiter j?elegene bewaldete Hügelkette. Am Fasse 
das Dorf gleichen Namens. Bedeutende industrielle 
Etablissements. Rostaiiration von Oberdorf im Dorfe 
an der Strasse, welche an der unweit frelesrenen gn^ssen 
Rheinischen Provinzial-Trrenanstalt vorbei 
nach Gerresheim führt. Gute Restauration am Walde 
bei Schmitz mit schönen schattigen Sitzen. Links am 
Wege die Restauration ,zur Wolfsschlucht". Etwas 
höher gelegen, durch den Buchenwald (Wolfsschlucht) 
rechts hergan liegt die Restauration \Zur Hirsohburg" 
mit grosser Terasse und fireler Aussicht. Durch 
den Buchenwald geradeaus oder durch den Tannenwald 
in der Richtung links gelangt man zur „schönen Aussicht* 
mit weitem Blick in die Rheinebene. Bei klarem Wetter 
ist links der Dom zu Köln und das Siebenpebirgo deut- 
lich zu erkennen. In der Nähe Bad Waldesheim 
(s. S. 2f^) \m(\ die Pahnenbur^, weiland Besitziini? dos 
Friedensrichters Fahne, mit oiner bedeutenden Hildor- 
Gallerie classischer und moderner Meister, jetzt im Besitze 
des Herrn Buchhändlers Pflaum. In der Nähe eine prute 
Restauration. Von hier ^elanprt man an den Militär- 
schiessständen vorbei, nicht weit von Haus Roland, zu 
G. Dickens Restauration ,Zur Rolandsburg" mit 
schönem Garten und weiter durch den .Aap er Wald* 
bergab nach 

Rath, Station der Berg.-Märk. Eisenbahn. Sehr gute Restau- 
ration hei Fink undhiHilden'sHOtel-Restaurant »Zur 
Wald bürg". Auch emiyflehlt es sich umgekehrt» die 
Tour Yon Rath über Orafenberg zum Zoologischen Oarten 
m6h Düsseldorf zu machen. 
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BfttingeD, Statton der Berg.-Üfilrk. Eisonbalm. Eine der 
ältesten Bt&dte des bergisehen Landes. Einst Afwllatlens- 
Instanz fttr das Dttsseldorfer Sdiöppengerioht. In der 
Nfthe des Rhein. Bahnhofes das alte Stammsi^oss der 
Grafen von Spee »Hans snm Hans*. Bestanration 
Gottschall «Znr Tonhalle* mit schOnem Garten nnd 
Bestanration Strncksberg. Lohnender Ansflng von 
Batingen dnroh die Mülheimerstrasse In den Wald längs 
der Anger zur Angermühle nach Hösel odor Kettwig. 

Hösel, nächste Station der Berg.-Märk. Eisenbahn. Gutn 
Restauration bei Bütefür .Zur Station Hösel", dicht 
am Waldo irolopron, als Sommoraufonthalt sehr beliebt. 
In der Näho prächtige Waldun ^roii mit grossen landschaft- 
lichen Roizon. Erapfehlenswerth ist eine Tour durch den 
Wald über den Eisonbahntunncl nach dem alten Schloss 
Landsberg, dem Schloss Houprenpoet des Freiherm 
von Fi5rstenber?, und weiter durch die Blumenau in's 
Ruhrthal nach Kettwig oder nach Werden zu nach Haus 
Oefte des Grafen von der Schulenburpr, von wo man 
mit der Fähre nach dem andern Ufer zurückkehren kann. 

Kettwig a. d. Ruhr, eine Stadt von 5500 Einwohnern, 
Station der Berg.-Märk. Bisenhahn. BertthmteTnohfahrlken. 
Schönes Kaiserdenkmal am Markt. Feines Cafö-Restan- 
rant im ,Jaegerhof* (Inhaber vom Berg) mit pracht- 
vollen Gartenanlagen nnd schöner Anssicht in das Ge- 
birge; femer Hötel Heyne» ^zum Kaiserhof*, Kirch- 
feldstrasse, ein ehrwürdiges Patricierhaus mit Wand- 
malereien von P. V. Cornelius und Hötel Sohiessen 
in der Stadt mit schöner Veranda und Garten: ausserdem 
das Restaurant „zum TjuftijroTi* (Inhaber Obprlooskamp) 
mit schönen Anlagen auf dem Berge und herrlicher Aus- 
sicht auf die Stadt und das Ruhrthal. Von der Ruhr- 
brticke prachtvolle Aussicht. In der Umgegend viele 
schöne Aussichtspunkte, besonders vom Hofmanns- oder 
Hausberg am linken Ruhrufer. 

Werden, alte Stadt von etwa 8500 Einwohnern, mit an- 
muthigster Umgebung. Station der Berg. Mark. Eisenbahn. 
Gasthof , Deutscher Kaiser* (Inhaber Thiesbrummel) 
mit schtfner Anssicht; Hötel Graeher am Markt; die 
Bestanration Meckenstoek nnd Beal in der NShe des 
Bahnhofs. Femer die Bestanration Kaisersaal von 
Johann Hülsdan, Grafenstrasse 3, mit grossem Saal 
und Veranda. Buist Sitz emer 799 gestifteten Bene- 
dietiner-Abtei (jetzt Strafanstalt). Auf der Ruhrbrücke 
ein Standbild Kaiser Wilhelms. Bemerkenswerth ist die 



alte katholische Kirche, im Uebcrgau^sstyl des 12. /IS. 
Jahrhunderts erbaut, mit schönen Portalen : Altarircmäldo 
von Mintrop. Die „Platte", Werden jregenübc'r, und der 
Pastoratttberg mit ^uter Restauration von Flecke 
sind herrliche, viel hesaohte Anasichtsininkle. Jenseits 
Werden linlcs auf der Anhöhe das Sdüoss .»Hügel* des 
Geh. Gomm.-Baths Krapp; rechts der Isenberg, 
Stunden von Werden, mit schöner Aussicht über das 
EuhrthaL 

Gerresheim, ein kleines altes Städtchen, liegt etwa Stunden 
von Grafenberg entfernt. Hahnstation. Restauration »Im 
Bosenbaum" bei Jeisch, in der Nähe der recht sehens- 
werthen, aus dem lo Jahrhundert stammenden, in roma- 
nischem Styl erbauten Stiftskirche. Ferner bei Will 
„An den Pöhlen" in der Nähe des Bahnhofs. Berühmt 
sind die j^rossen Glashütt^nwerke vorm. Ferd. Hove, jetzt 
Actiengesellschaft. Anrauthige schöne Umgebung mit 
herrlichen Waldparthien. Besonders empfiehlt sich der 
Weg jenseits der Bahngeleise durch den Wald nach 
Rathelbeck mit guter Restauration und von hier nach 

Erkrath, freundliches Dorf. Bahnstation. In der Näiie das 
•Haus Brügge % ein alter Rittersitz im Thale der Düsscl. 
Restauration Assenmacher. Bine Station weiter führt nach 

HoeMahl mit dem grossen Bisenhüttenwerk des Bergischen 
Graben- und Hüttenvereins. Von hier gelangt man 
bergab in 

*Das Gesteins oder Neanderfhal. ^Station der Rhein. 
Bis^bahn mit schöner Terrasse. Erhielt seinen Namen 
von dem evangelischen Prediger Joachim Neander, der 
von 1674—1679 in Düsseldorf lebte imd hier viele fromme 
Lieder dichtete. I.eider sind die reichen Naturschönhoiten 
und die wilde Romantik dieses von der Düssel durch- 
strömten Thaies durch grossartigen Steinbruchbotricb sehr 
beehiträchtigt worden Die einst so viel besuchte Neander- 
höhle hat ihren Reiz fast gänzlich eingebüsst. Durch 
einen fossilen Menschenschädel, den Professor Fuhlrott 
1856 in einer Felsgrotte aufgefunden, ist das Thal auch 
in Gelehrtenkr eisen s. Z. viel genannt worden. Bm- 
pfeblenswerth ist das mit allem Comfort eingerichtete 
Hötel-Bestanrant von Steineshof f. mit schönen Oärten, 
Lauben und Grotten, sowie der Gasthof Bünger. Reich 
an Naturschönhoiten ist auch der Wc^ von hier nach 
Brkrath zu Fuss. Sehr lohnend für Jeden Naturfreund 
ist eine Tour von hier über den dem Rhein. Stations- 
gebäude gegenüber liegenden bewaldeten Höhenanig tfsr 
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Restauration ,Zuni Wanderbund'* von Öpendeck. 
Erapfehlons werther Land- und Somiueraufcnthalt In der 
Nihe die 

Forelleaziielit Hmb. In einem reissenden Thale f^eiegen, 
welches nördlich der Eisenbahn zwischen den Stationen 
Hochdahl nnd Haan von der Dflssel in vielen Krum- 
mnngen und Wasserfällen dnrdiströmt wird. Die ans 
dem XVI. Jahrhundert stammende frühere Winkelsmühle 
hat hier seit 1876 der frühere Besitzer, Herr G. Overbeck, 
zu einor Forellenzucht-Anstalt umf^ewandeit und dadurch 
den a!t( 11 Ruf der Düssel als P'orellonbach wieder hergestellt. 

Mettmanu, BahnstatioTi Stadt von etwa 7000 Einwohnern, 
bereits 904 als Königshof Medamana erwähnt Kvaoge- 
lisches Lehrerseminar. 

Benrath, Station der Köln Mindener Eisenbahn. Hotel 
Hesse. Schönes Könlgl. Schioss. 175G— 60 von Kurfürst 
Carl Theodor im Roeooostyl erbaut, mit schönen öffent- 
lichen Anlagen. Einige Zeit Murat's Residenz. Gegen- 
über dem Schloss , der Volksgarten* mit Belustigungen 
aller Art. Etwa '/^ Stunden von hier gelangt man floer 
Urdenbach nach 

Zons, ein sehr interessantes, alterthttmüches Städtchen mit 
zum Theü noch erhaltenen Gräben, Manem nnd Thürmen 
der früheren Festung nnd den Ruinen des 1201 erbauten 
orzbischöflichen Schlosses. 

Hilden mit etwa 8000 Binwohnem : Station der Rheinischen 
Eisenbahn. Hötel zur Krone bei Gressard, genannt 
, F a u n a g a r te n % gute Restanration mit schönen 
Gartenanlagen. Eine Station weiter nach Düsseldorf zu 
erreicht man 

£ller, ein sehr beliebter Ausflugsort für Düsseldorfer. Gute 
Restauration bei Richartz mit hübschem Garten; ferner 
im „Jägerhaus** dicht am Walde. Das schöne „Schloss 
Ell er", früher von der Prinzessin Friedrich von Preussen 
bewohnt, ist neuerdings in Privatbesitz übergegangen. 

Golzheim, kleines Dorf, etwa '/*- Stunde von Düsseldorf 
entfernt. Bemerkenswerth wegen des in der Nähe gele- 
genen, parkartig angelegten neuen Friedhofes. In 
dem nahe gelegenen Tannenwäldchen gute Bestauration 
»Zum Kaiserhain'*. Unmittelbar am Rheine die Gar- 
tenwirthschaft „Anne Biir. Von hier fOhrt ein schöner 
Weg über die Golzheimer Insel an dem alten Friedliofe 
vorbei in den Hofgarten. An der Kaiserswerther Chaussee 
die Villa Golzheim mit schöner Terrasse nnd herr- 
licher Aussicht auf den Rhein. 
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Kalgergwerth am Rhein. Lokal- Dampf boot. Eij^mbahn 
bis Station Calcum. Gute ■Restauration bei OoUVbaoh 
,Zum "Rhein. Hof, mit dem Vergniitrnnorslokal ^Kaiser- 
garten* nnd bei Ohliprschäorer „Zur Tonhalle* mit 
5?chönera Garten. Das kleine aber alte Städtchen war 
bereits dorn Apostel des bersr. Landes, dem h. Snitbortns, 
dessen Reliqniort in dor S;tiftskirche anfbo^vahrt werden, 
Aiisgancspnnkt seinei' Missionsbestrebnn^en. 705 bante 
er daselbst ein Stift, das Pipin durch "Frbaunnir einer 
festen Bnrp. von der noch bedentende Trümmer vorhan- 
den, nach Kräften nnterstiitzte. Hier war es auch, wo 
Kaiser Heinrich lY. als Knabe dnrch den Erzbischof 
Anno von Cöln entführt wnrde. Berühmt femer dnrch 
die von Fliedner hierselbst srefirriindete, über viele Erd- 
theile verzweiorte Evanjrelische Diakonissen -An- 
stalt. In der Nähe das Schloss Heitorf dos Grafen von 
Spee mit borQhroten Fresken ans den ersten Zeiten der 
Düsseldorfer Schnle, Darstellungen ans dem Leben des 
Kaisers Friedrich Barbarossa von Stiirmer» Lessing, 
Pittddemann und Mttcke; in der RapeUe die Himmelskönigin 
von De^rer als Altarbild; femer schöne Parkanlaeren. 
Vom Schlosse ans erreicht man in 1/2 Stande das kleine 
Städtchen 

Angermnnd, Restauration Hnndgeburt, von wo ans ein 

reizender Waldwe? an der An^rer vorbei nach 
Oalcnm führt, Bahnstation, regelmässige Postverbindung 

mit Kaiserswerth. 
Hamm. Dampf boot. rxiito Restauration bei Hecker am 
Rhein. Feste Rheinbrücke für den Eisenbahnvei'kehr. 
Bedeutende Gemüsezucht. Von hier s:eht eine Fähre 
über den Rhein. Bester Weg von Düsseldorf zu Fuss 
nach Neuss. 

Kenss. Baliiistation und Lol\aldanipfboot. Eine der ältosten 
Städte am Rhein mit etwa 22000 Einwohnern (früher 
unmittelbar am Khein gelegen), im J. 35 v. Chr. von den 
Ubiern gegrilndet nnd als römisches Kastell NoTeslnm 

. im batavischen Krieire von römischen Schriftstellern oft 
erwähnt, 1474 von Karl dem Kühnen, Herzofr von Bnr- 
gnnd, 48 Wochen lang vergeblich belagert, 1586 von 
Alexander Farnese erobert und prrausam behandelt. Gutes 
HAtel „Rheinischer Hof" bei Weinhaus, Restauration 
Pilartz mit Harten wirthschaft. Hötel-Restaurant Gum- 
mersbach, schönes Tjokal mit Wintergarten, ffute Restau- 
7'ation boi'Albert Küpper/Oberstrasso 82 und bei Esser. 
Sellenswerth ist die grosse Quirinuskirche, ein inter- 
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essantes Bauwerk des sogenannten Uebergangsstyls, eine 
dreischit'llgc Basilika, 1209 von Meister Wolbero begonnen. 
Die Standbilder des Petrus und Paulus neben dem West- 
portalf* sind von Beyerle, die schonen Altäre in den Seiten- 
scliiöeii der Kirche von Bildhauer Roiss, die Wandmale- 
reien im Chore von Prof. Ittenbach. Benierkeuswertli ist 
auch das alterthümliche Rath haus mit einem Cyclus 
historischer Qemälde von Prof. Jansson und einer inter* 
essanten Samnüiing römischer JUterthümer. Beaohteins- 
Werth ist ferner das sohöne Bahnhofsgebäude im Benais- 
sanoeslyi. — Sehr empfelüenswerth ist von Neuss aus 
per Wagen (im Rheinischen Hof oder bei Hauderer Graefe 
zu haben) oder wenige Bahnstationen weiter von Kleinen- 
broich aus zu Fuss eine Tour nach 
Seliioss hyck mit einer werthvoilen Gemälde -Oallene, 
schönen Garten- und Treibhaus- Anlagen mit den seltensten 
Gewiichson und der i-Tösston Cacteensammlung Ruropas. 
Borühmto WatYensammlung. Die ^rössto Anziehungskraft 
übt das Öchloss durch seine herrlichen Parkanlagen aus. 
Was die Gartenkunst nur vollbrint^en kann, hat sie ge- 
than, um inmitten einer von Natur so reizlosen Gegend 
die malerisch schönsten Ijandschaften hervorzuzaubern. 
Gasthof mit guter Rostauration dem Schlossportal gegen- 
über. 

Heerdt, dicht am Rhein. Dampfboot nach Düsseldorf. 
Eisenbahnstation Neuss-Oberkassel, Kirche mit schönem 
Innern und einem sehr alten schön restaurhrten Taufstein. 
Qute Wirthschaften »Das Rheinschlösschen% «Zur 
schönen Aussicht*, beide am Rhein» »Zum Fischer- 
haus'* an der Erft« »Zur Schanze* bei der Kirche. 

Oborkassei. Auf der linken Rheinseite, Düsseldorf gegen- 
über. Von den Düsseldorfern viel besucht. Grosser 
Voiksgarten bei Canto, unmittelbar am Rhein. Btwas 
weiter dir» Chaussee entlang- bei Vossen rechts und 
links zwei i^ute Garten wirthschstften. 

Rückfahrkarten, die am Halmhote Oberkassel j^relöst 
werden, berechtigen zw Rückfahrt über die Eisenbahn- 
brücke nach Düssoldorf. 

Niederkasäcl. Auf der linken Rheinseite, rechts von der 
Chaussee, mit der neuen Restauration Reinartz im 
Pappelwäldchen, dicht am Rhein. Eine halbe Stunde 
weiter rheinabwärts erreicht man 

Mönchen Werth mit einer schön gelegenen Garten wirth- 
schaft am Rhein, wo sich auch die Landungsbrücke für 
das Dampfboot nach Düsseldorf befindet. 
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Tapeten-, Teppich-, Möbelstoff-, 
Möbel- und Decorations- Geschäft 

ersten Ranges 

A. Jacques 

Hoflieferant 

DÜSSELDORF DÜSSELDORF 
Alleestrassc 19 W^kSKB^ Neustrasse 12. 






beim 
Stadt - Theater. 




Telephon- Anschluss 
No. 193. 



Specialität in feinen Decorationen und 
vollständigen Zimmer-Einrichtungen. 
Solideste, geschmackvollste Ausführung In jeder Stilart. 

Linoleum (Cork -Teppich), 

bester Fossbodenbolag für Speise-, Wohn- und Schlafzimnver, 
?owio Comptoii-s und Fabrikrilume in Uni, Qranit, Parquet- und 
Teppich-.Mustorn zu billigsten Preisen. 

Spanische Wände mit Sold- und Bunt-Stickereien, 
Ofen- und Fenster-Vorsteller. 

Smyrna und Persische Teppiche und Carpets 

in allen Dimensionen. 

Preisgekrönt mit der Staats-Medaille, Gewerbe- u. Kunst Ausstellung 

Düsseldorf 1880. 
für hervorragende Leistungen in Oecorationen u. ZlRimBr-Elnriclitüngen. 

Rraut-Ausstnttung:en in jeder Preislage. 

'Entwürfe zu Arbeiten für innere Decorationen und 
ganzer Ausstattungen, sowie einzelner Räume werden 

prompt angefertigt. 
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Düsseldorf 

- : . • . Graf Adolfstrasse No. 2. 
... • ♦ . 

Papier- u. Schreibwaren -Handlung 

• y • Magazin ' J' 

• . . für : ;. • 

Mal- u. Zeichnen-Utensilien - 

Postversand - Schachtel - Fabrik.. 

' / > LAGERN ^. • 

" " ■ . . -•-.•* * * • * • ••" . 

iese&lffslicbcra, Pitt- o. Scbreil)- Papieren. 

«... ' '■^'^^ ■• 

• • 

Pappen u. Packpapier. • 

. •. • " . ~ • • •. * .*.■*•►.:.; 

* * - . ' * • 

:•••.;*•> Anfertigung sämmtliclier \ 'y/ 
lithographischen u. ^uchdruck-^&'beitcn. 
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Kinderwagen. 
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Kinderwagen. 



- - :t • 



Rheinische • 

... • -. • • . -• 

- ■ • • . - • 

Kinderwagen-Fabrik 



von 



' Milf liitii 



No. 21, Duisburgerstrasse No. 21. 



Einzige Fabrik am Platze 

'"'y verfertigt als Specialität \ - V 

• • . • • • • 

y - V Kindei^ag-en ' ; : 

. neuester Gonstniction in allen Preislage n il; '•*. - 



" ; : Einzel-Verkauf zu Fabrikpreisen 
. v^: m der Fabrik selbst ^ ; 

Duisburgerstrasse 21. 



Kinderwagen. 



Kinderwagen. 



r • , 
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(B. Schaf fnil ■ . ■ • 

Buchhandlung für christliche Literatur u, Kunst 
Ost Strasse 156 Düsseldorf, Oststrasse 156 

empfiehU sein reiehhaliiges Lager aus allen Gebieten 
Bibeln, Testamente, Globen, Atlanten, 



Evangl. Gesangbücher, 
Gebet- u. Erbauungsbücher, 
Tractate, 
Christi. Volksschriiten, 
Gute Belletristik. 

Schulbücher, 
Jugendschriften, 
Bilderbücher, 
Klassiker, 





Wörterbücher, 
Karten, Reisebücher, Führer. 

Religiöse Wandsprüche 

mit und ohue Rahmvn, 
Stiche, lithogr. Kunstblätter, 

Glasphoto graphie en, 
Statuen aus Elfenbeinmasse, 

Alabasterkreuze, 
Leuchtkreuze u. Kruzifixe, 



Kataloge und Prospekte gratis und franco/ 
Abonnements auf Zeitschriften und Lieferungswerke. 




Crux' Zwieback 

und 

Biscuit. 



»-^ IX s**" ~ * ' - 4 - - "•'»■ i '^^^ 
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Julius Bayrhoffer 

Jftasikalieahaiidluag 
Düsseldorf 

Schadowstrasse\No. 42 



J. C. Granderath & Co., Düsseldorf 

FernsprechBr No. 76B. ModellBüre Q. StüCkateUre LiniBOStrassB 72. 

Ateliers fir Stock- mi lement-lecoratisaea. 

Specialität: 

Plastische Zimmerdecorationen. 
Fapadenarbeiten in Stuck u. Cement in allen Stylarten. 

Betonarbeiten etc. eto. 

Feinste Referenzen über grössere hier sowohl wie auswärts 
ausgeführte Arbeiten stehen gern zu Diensten. 
Kostenanschläge gratis nnd franco. 

General- Vertretung 
der Stolte'schen Steg-Cementdielen, für Düsseldo rf u. Umgegend. 

F. M. Groteiihermen Ww. 

Grabenstrasse 22, — gegenüber dem General -Anzeiger. 
Grösstes Lager ^^^^"^Hft Reichste 

in nur soliden ^E^^Bp Auswahl 

u,.. , ^Rf^^ Damen 

zu billigen Preisen. ^mi^^B und 

Mädchen, 
Herren 

und 

Knaben, 



Bessere Fabrikate. 






Buch- u. Steindruckerei . 

Lithographische Anstalt 

Buchbinderei und Geschäftsbücher -Fabrik 
[ Papierhandiong en gros nnd en detail 

Schadowstr. 75/77 DUSSeldorf nahe der Tonhalle. 
Schnelle und elegante 

Anfertigung aller Druckarbeiten 

. für Geschäfts- u. Privatbedarf. . ' 

• . • Grosses Lager aller 

Fapievi^ und SebreibmaterlaUen 

Geschäftsbücher 
. Bureau -Utensilien und Zeichnenmaterialien. 

Yllllllllll»llllllll<llllllnilllllll>ilillllllllllilllMllrill(4llllllllMlllllll.llllllll'>llitl lllllftlllhllMlllllllljf 

«• »» - 

-il Beste Berliner und Offenbacher . Ii- 

il Lederwaaren: • ' I- 

i| Albums, Poesies, Brief- und Visitenkartentaschen. |L 
J wm^ Dauerhafte elegante Portemonnaies, iL 

"=1 Acten- und Couverttaschen etc. jf 

■il I I Billigrste Preise. ' ||- 

^^••»«••«•a *•>••■••■ *•••.•••> ^u.*.. •• .••••••••*•.•••••• ■■■•••••«••••••••• ■••••M«« •••«••••« •••«•M«**^ 
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Grossartige Auswahl in 

Luxus- Briefpapieren aller Art 

besonders Hfu Geschenken geeignet, 
Grösstes unübertroffenes Lager in 

zu jeder Gelegenheit. 



T 



Der vorliegende Führer ist in meiner Druckerei hergestellt. 



J. imm Ii., Bfesil tof 

■ Adlerstrasse 78 

. ^üterbestätterei und alleiniger Spediteur 
; • ■ ' der hiesigen Eisenbahnen. . 

Mitglied d. Deutsch. Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Telegr.-Adr.: Jonen, Düsseldorf. — Telephon: No. 123. 



::V, -. ^- SPEDITION. 

GUter-An- und Abfuhr nach allen Eisen- 
: bahnen und Dampfbooten. 

Lagerhof. Verpackungs- und Transport-Anstalt. 



Patent-Wagen 

für den Transport von Möbeln etc. per Chaussee 

und per Eisenbahn ■ . . . ' . 

: ohne Umladung. ; / : 

. Fachmännische Vertretung 

in den meisten Städten des In- und Auslandes. 

Transport- Uebernahme von Maschinen und Dampfkesseln 

jeden Gewichtes durch eigene Frachtwagen. 



— of} — 




rnst LeoBhardt 

Uhrmaclier u. Uhren-Handlung 

Klosterstrasse 65, Ecke Charlottenstrasse. 




Reichhaltiges Lager und 
grösste Auswahl in 

IThren aller Art, 



sowie in 

Ketten u. Schmucksachen. 

Reparaturen 

unter Garantie. 

Bilii|stc Ireise. 




Regen- u. SonnenscMrin- Fabrik 

en gros von detail 

^. Ecffmann 

Düsseldorf 

91 Bismarckstrasse 91. 




Reichhaltige und gediegene Auswahl. 

Billigste Preise. 
Reparaturen u. Ueherzielien schnell n. billigr« 

Niederlage 

der 

Bledermann'schen Waseervergoldung. 



"'lj|l""'ljl'"'"lj|l""'ljH"'"ljM"">ljl ijl l||lll'"||j||IMI||||||M|||||lll.||||||ll 

Alex Limberg 

Oststrasse 122, Düsseldorf Oststrasse 122. 

Coiffeur für Damen u. Herren. 

Jalon 

zum 

Haarschneiden, Rasiren, Frisiren. 
Aboneinents für Damen 11. Herren 

in und ausser dem Hause. 

Separat -Salon far lamea. 

Anfertigung aller Haararbeiten. 

Eintreffen aller Neuheiten dieser Branche. 
Streng reelle und aufmerksame Bedienung. 

.lljllh.llltllll.llllllll.llllllll.MllllllMlllllhlHllllllMlllllllMllllltlMlllllllillllllll.llllllllMlllllh.Mll^ llllll 




Bernh. Meese : v\ 

Inhaber der Centraldrogerie, Friedrichstr. 61c 

(viertes Haus von der Herzogstrassen-Ecko), 

und der Victoria-Drogerie (früher H. Drieraeier) 

Schadowplatz 9, 
. Fernsprech'Anschlüsse 190 und 517 

empfiehlt: . • .' 

-f^ puxuökcrzcn -h^ ■ ■ 

Drogen, Chemikalien, Verbandstoffe, 

ParfUmerien, cosmet. Mittel, Toiletteseifen. 

Specialitäten: Medicinische und andere Weine. * *, 
• Cognacs und sonstige Spirituosen,. • 
Parkettwachs, Stahlspäne, 

Meese's unUbertroff . Bernsteinfussboden-Oellack. 

Anton Meyer 

Koffer- und Lederwaarenfabrik 

: . . Düsseldorf 

Marienstr asse No. 39. 

empfiehlt alle Sorten 
Koffer, Rohrkoffer (Reichs- 
pateiit), Muster-Koffer, 
alle Arten Taschen mit ' 
und ohne Einrichtung, . 
Brief- II. Actentaschen, 
Cigarren-Etuis, Portemonniies 
in grosser Auswahl, • 
bei billigen Preisen. 

SV" Anfertigung von Taschen in einem Tage, -^ii 




J 









in allbekannter Güte, 
^ mit ' : ' / . 
langjähriger Garantie 
liefern billigst. 

Systeme auf vielen. 
Ausstellungen . 

prämiirt. 




er 

Retheistrasse 135. 



Düsseldorfer 
Jalousie-Fabrik 




Bedeutendste Special-Fabrik, mechanischer Betrieb. 

50 Arbeiter. 



Fernsprecher No. 619. 



I 
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ohann Höcker 

Bismarckstr. 81. Düsseldorf Bismarckstr. 81. 

Delicatessen- Handlung 

in Conserven u. Fleischwaaren 

Wein, Mineralwasser, Liqueure 
engl. Bisquits. Chooolade. 
Südfrüchte. 

Lieferung von Schüsseln mit Aufschnitt etc. 



ts. 



IS. 

m 

s 



r 

*. 
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Wilhelm Sandkaulen 

Häuser-, (5iiter~ u, Hypotheken~(5esGhäft 

« 

Friedrichsstrasse 51 Dusseldorf Friedrichsstrasse 51 

empfiehlt sich im 

An- und Vorkauf von herrschaftlichen, Privat- und 
Geschäftshäusern, Villen, her rschaftlichen Hesitzunj?en, 
Ijiindgütern, industriellen lütablissements und üau- 
terrains, sowie i^esor^fung und Verwaltung von HäusoiTi 
und grösseren Besitzungen. 

Uebernimnit die Unterbringung, sowie Beschaffung von 
Kapitalien jeder Höhe auf gute Hypotheken. Bei reeller 
und prompter l^edienung unter Zusicherung strengster 

Discretion. 

Feinste Referenzen. 



- - 




:• • : auffallend billig.-; v. ^ v^ .".^ 




. Kurfürstenstr: 53/'::'>. 

• •••• /«• 




Für ganze Bauten RabatU% , 



^ ^ J^.^ -^-ijo-^ jfe- A 5»^ jh- A • 

' i'*--' ■ 




Digitizeä by Google» 



: Grösstes Lager 

' * 'in fertigen ' i 

Grabsteinen, Einfassungen, 

Schrifttafeln, Gitter etc. 



in 



Granit, Syenit, Marmor u. Sandstein. 

. Anlage ganzer Grabstellen .- .- "v-,;^ 

J© h. S e h n i t z 1 0 r 

: ; Bildhauer ; / ^ ' . 

* neben dem neuen Friedhof. : 





■j 




- ^ Kohlen -Handlung" ^ 

. ■•. Lager: Carlsstrasse 90 -:'-\;r; 

V. • und Lager: Cölnerstrasse 40 

* ' ' . empftoliH • ; " • ".. * 

r Anthrahit-Nusskohlen für Füll-Re^iilioröfen, Flamm- und "' ". 
Flamm -Nusskohlen der Zeche Herkules, DahUiauäen und 
' Eintracht Tiet'biui, nicht nissondon, sttickreichen Hausbrand, -' 
ferner Coaks, Brikets. Brennholz m bilii^fcn l^reisen, 
" ; ■ hei guter Bedienunjr. • . - 









eitz 



Düsseldorf 



No. 103 Karlsstrasse No. 103. 

s t — * , ' 

r » — > 



Ii 
I 



Elegante Anfertigung 

nach Maass. 



Grosses Lager 

in- und auslandischer Stolfe. 



Reelle Bedieniiiig. Billige Preise. 





Digitized by Googl 



^ 65 





Gesell & VITeissbach, Honieferanten. 

DljSSELI30R,K'. 



Austern - Salon, 

Delicatessen- u. Weinhandlung. 

Lieferungen von Diner« und Souper* 

sowie eiivzelnen Speisen aach ausser dem Ilause. 

-<$> Büffets fUr Bälle etc. <5— 



TeUfframni' Adresse: Thürnagel, JhiMgeldorf, 
Telephon - Ansehluss Ar. 79. 




^ .^1«^ ^ ^ii^ .«'^ 




Richard van den Bergh 

Papier- und Schreibmaterialien -Handlung. 

Geschäftsbücher- Fabrik. 

Telephon 77 DÜSSGldOPf Telephon 77 

Casernenstrasse 7/9, Ecke der Grabenstrasse. 

Engros-Lag-er in Geschäftsbüchern, Post-, Schreib-, 
Bücher- und Pack -Papieren. 

Bureau- und Schul - Utensilien, Bilder- und Erzählungs - Bücher, 

Gebet- und Gesang - Bücher. 

~ Papier- Präge -Anstalt, zz: 

Anfertigung sämmtlicher lithographischen und Buchdruck -Arbeiten. 
Buchbinderei und Portefeuille -Fabrik. 

Glasmalerei -Imitationen (Diaphanien) in vorzüglichster, 

reichhaltigster Auswahl. 
Fahnen -Depöt der Bonner P^ahnen -Fabrik. 
General- Agentur der Annoncen-Expedition G. L. Daube & Cie. 



oogle 
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Schadowstrasse Düsseldorf Schadowstrasse 

Cafe ersten Ranges. 



Samintlicfie Irfrisekngea itt Saison eotsprecheal 
ff. Kaffee, Chocolade, Eis, Gebäcks u. Torten. 

4c Guts Weine. Aufmerksame Bedienung. 4^ 

-. ■ ■ • 

Inhaber: Carl Mennicke. 





Grab-Monninenle, 

Schrifttafeln, ^ 

Grali-Einfassimh 

liefei-t 

in bester Ausführung 

Joseph Berndt, 

Duisburger- 
und Sternstrassen -Ecke. 

LAGER 

fertiger Grabsteine. 






. 8 Bolkerstr. 8 .: > . 43 Schadowstr. 43 

Rohr- und Bambus -Möbel -Fabrikation; 




PI 

3 
CT 

o' 

3 



Elegante Möbel für Gärten, Terassen, 

Balkons, Veranden etc. 
in Rohr und Bambus, — Holz und Eisen. 

Geschmackvolle Ausführung. — Eigene Fabrikation. 





Fabrik 

und ' ' 

Lager. 

Hübsche Neuheiten in Kinder-, Puppen- u. Sportwagen 
zu äusserst billigen Preisen. 




Korbwaaren-Mamifactur — JReisekörhe — 
Patent-Mundrohr-Koffer. 

Verstellbare KinderstüJde — Triumph-. Klapp- und 
Feldstühle — Patent- Automat- Schlaf -Faiiteuil. 

m €h*ö8stes Special- Geschäft am Platine. ■ 
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Blumenstr. 14 Prisir-QeSChäft Bluraenstr. 14 

neben Hotel Heck, an der Schadowstrasse. 





Salon 

für 

Herren: 

Haarschneiden 
Frisiren 
Rasiren. 



Salon 

für 

D ii m e n: 

Frisiren 
Champoniren 

(Amerik. Kopfwäsche.) 



Lager und ausländischer Parfümerien, 

Bürsten und Toilette-Artikel. 



Weü- Ernst Mühlen siepen 

Grafenbergerstr. 9 Düsseldorf Grafenbergerstr. 9 

Tabak- wl CigaFreE-HaEdlung. 

Grosses Lager 

ßpefnep uol Mmp sowie acht importirter Havafina-Cigappen. 

Grosse Auswahl grob- und feingeschnittene 
Tabake in vorzüglichen Qualitäten. 

En gros-La^er 

in- und ausländischer Weine, 
feine Liqueure, Cognac, Jamaica-Rum u. s. w. 



•8^ 
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Christ. Menzel 

Düsseldorf 

TVorringei'str*. 118 



alcf- 



und Snötreicher-#edchäft. 




Decorationen 

an Decken, Wänden etc. 

ÄnstriiafteB * Kolzmalea ^ Mtramrireit 

Schilderschreiben, 

r 

Verglasen, Tapezieren etc. 



Exacteste u. prompteste Ausführung. 
Billigste Preise. 



Uebernahme ganzer Bauten. 

Auf WoDSch vorherige Kosten -Anscbläge. 
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^ii Central'Schuh'Bazar. 



-Kl 





Grosses Lager in / 
Schuhwaaren aller Art, 

.WS 

nnr Fabrikate : VQ 

bester Firmen 

äusserst 
billigen Preisen. 



Anfertigung 

W6(c// Maass, 
speziell 
///r leidende Füsse 

^ äSt ?aj^e7' Garantie des guten 

Sitzens und bester Haltbarkeit. 

^ Reparaturen jyrompt. 





•Kl 

^^^^-^z-— 

^^v^ ^ ^ ^ ^J^ ^ ^ ^j^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 



Central - Schuh - Bazar 

Heinr. Rose, Kölnerstrasse 40, 
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■HS 



HS 

Hf 
HS 
-S 
HS 



->5 



5ä< 




Marienstrasse 
No. 22. 



Marienstrasse 
No. 22. 



Maassgeschäft 



von 



tfeinriet) Ita 






akademisch ausgebildeter Zuschneider. 



Empfiehlt sich dem geehrten Publikum 
von Düsseldorf und Umgegend 
im Anfertigen von 

Herren-Garderoben 

unter Garantie des Gutsitzens zu 
äusserst massiger 

Preisberechnung. 




n 





If 



Atelier für kendecoratioii 

von 

Heinrich Hemming 

Decorateur 

DÜSSELDORF ^ 

Klosterstrasse 96- 




« 

Decorationen nach eigenen Entwürfen. 



Feilste ÄusfilleiEg. Billigste Preise. 

ff. Referenzen. 

Skizzen mit Preislisten gerne zur 

Verfiig'ung. 
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6 Kreuzstr., Düsseldorf, Kreuzstr. 6. 

< . ' " , \ ' •. • y. * 



Anfertigung unter Garantie. Feinste Referenzen. 



Ü^eichnunqcn in allen Mtularten 

■-• stehen zu Diensten. . 



31 Bildhauer^' ^ 



6i ■**'.- 



Atelier — ^ (E 

■ • • 

für " * • . ■• . • 



i| kunstgewerbliche Gegenstände. 

; • Feinere Schnitzereien. ' ^. St 
Anfertigung besserer Möbel. 

"51 ! üebernahme ganzer Ausstattungen 

* in jeder Styl- und Holzart. • - . | J 

RenoYieruDgeD u. ErgänzoDgeo antiker Möbel. 



i 



V. 



Digitizecf by öÖtegle 



Hotel 




.■ Kaiser Wilhelm- und Oststrassen-Ecke . 

« 

' 2 Minuten vom Hauptbahnhof. • ' 

60 hochelegant eingerichtete Zimmer u. Salons. 

Elektnsehes Licht o. Gentral-HeizDiig in allen Ränuien. . .. 
'; Hydraul. Personen- und Gepäck-Aufzug. — Bade- und Ausstell-Zimmer. .. '* 

• • - * 

. . ' Zimmer incl. Frühstück, Licht u. Heizung von IH. 2.50. • *; 

Säle für Festlichkeiten. - • 

— = Elegante Wein- und Bier-Säle. — 



Fritz Zeutzschel, inh. 



• ' . ■ • - ... 
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Graf Ädolfstrasse Nro. 1. 

Friseur und Parfümeur. 



ßroööeö Maqer Y 

deutscher, französischer, 

englischer j 

Parfämeri«n u. Toiletteseifen. 



ff. Körsten- ond Kammwaaren 

Schwämme, Spiegel, 
Toiletteartikel. 



Meine höcht comfortabel eingerichteten 

Salons zum. Frisiren, Rasiren, Haarschneiden 

und ßhamponiren 

empfehle icli bestens unter Zusicherung sauberster 

und aufmerksamer Bedienung. 




Champoniren 



(Amerikanische Kopfwäsche) 

neueste Construction und ärztlich empfohlen, 



SPEZIALITAT: 

Anfertigung aller Haararbeiten, Hilfsfrisuren, 
Scheitel, Perrttcken, Toupets etc. 

in künstlicher Ausführung, unsichtbar und leicht 

im Tragen. 
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A. Hofacker's Stadtpläne. 



Im Verlage von JSermann Michels^ Schadowstr. 14 
sind ferner erschienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen : 

A. Hofacker's 

Karte der Oberbürgermeisterei 

]>üs^eldorf 

lltf und Umgebung ""^B 

im Maassstab von 1 : 10,000 

70 cm. hoch, 104 cm breit. ' •— 

Unaufgezogen Mk, 4. — , 
Aufgezogen auf Leinen mit Stäben und gefirnisst Mk. 6« — . 

Diese grosse Ausgabe des Ilofacker'schen Stadt- 
planes umfasst das granz6 Gebiet der Oberbürgermeisterei 
und ist hinsichtlich ihrer geometrischen (jenaiiigkeit und 
praktischen Brauchbarkeit unübertroffen. 

Ein vollständiges Strassen -V^erzeichniss am Rande 
der Karte ermöglicht das sofortige Auffinden jeder Strasse. 

Als Wandkarte aufgezogen ist dieselbe eine Zierde 
für jedes Comptoir und Bureau. 

Kleinere Ausgabe. 

das Stadtgebiet bis Lierenfeld, Derendorf und Grafenberg, 
die Felder D — M 4 — 10 umfassend, 

in Taschenformat mit Strassen -Verzeichniss Mk. 1.20 

mit Führer und „ „ 1.60. 

yM, . ^p: .^^ .^1^ ^ 
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Ein hervorragendes Praehivverk 

Düsseldorfer Künstler. 



Verlag von Hermann Michels in Düsseldorf: 

Unsere Kunst r - 

: mit Beilagen deutscher Dichter 

herausgegeben von der 

Freien Vereini^^ung Düsseldorfer Künstler.' 

.;■ . ..' • Prachtband mit Goldschnitt . :v ,5 - 

■/■ : Mark 36.— . , -.^^''^'M^l 

Künstler -Ausgabe in feinstem Lederband Mark 60.— , 

Die Freie Vereinigung Düsseldorfer Künstler, die 
sich seit zwei Jahren in unserem Kuiistleben eine führende 
Stellung errungen hat, deren jährliche Ausstellungen als 
die vornehmste Bethätigung rheinischen KunstschatTens 
betrachtet werden niüssen, tritt nunmehr auch in einer für 
weitere Kreise zugänglichen, für das Heim und für die 
Familie aller deutscher Lande bestimmten Form an die 
OtTentlichkeit. „Unsere Kunst'* ist der Name eines Pracht- 
werkes, das in unserer an derartigen VeröfTentlichungen 
so reichen Zeit bestimmt sein dürfte, die Anforderungen 
geläutertsten Geschmackes, vornehmster Kunsterziehung, 
dabei aber auch den so berechtigten Wünschen nach 
geistiger Anregung und seelischer Befriedigung gerecht zu 
werden Rheinisch-Westfälische Zeitung. 

. . . ,,Man hat kein Bilderbuch im üblichen Illustrations- 
stil vor sich, sondern eine Sammlung von Kunstblättern, 
die einen hohen Wert in sich schliessen und der Be- 
trachtung des Kenners immer neuen Reiz, wie irgend eine 
Kupferstichsammlung gewähren.** .... 

Kölnische Zeitung. 

. . . Kurz dieses Werk ist nicht für ein oder zwei Jahre 
bestimmt, ein Modeartikel zu sein, wie etwa die Allers'schen 
Werke sind, sondern birgt in sich einen Schatz, der seine 
Reize eri?t bei vielfach wiederholtem Betrachten recht 
offenbart. Blätter für literarische Unterhaltung. 



1/ 



Herrn. Michels, 



LA. 
[ 



Buch- und Kunsthandlung 
DÜSSELDORF 

Schadowstraese 14 — Fernsprecher 102. 

üeiikclie, fraiiziisiselie ii. englische Literatur. 

• Journal-Lesezirkel. C T . 

Pracht- und Geschenkwerke 

in grosser Auswahl. * 

• •• •Kupferstiche, : 

RadiruiQii^en undi Ffaiatographiea 

. in jedem Genre, als Wandschmuck geeignet. 

Einrahmungen. "•Ä 

Grosse Auswahl von 
Gabinet- und Panel-Photographien, 

Porlrails berühmter Persönlichkeiten 
in den besten Original-Aufnahmen. 

— = Ansichten ^ rzz-: 

von Düsseldorf, vom Rhein und anderen Ländern. 

Photographien 

der Gesellschaft „Photochrom Zürich * in bedeutend 
- . ' reichhaltiger Auswahl. 

■ Mal- und Zeichen-Vorlagen. 

* /i 




Bergedorfer 

Alfa- 
Separatoren 

von 70 -210(1 Liter 
stiindlich(M' Leisturii:. 



G. H. & E. vom Stein 

Düsseldorf 

t 

Kaiser Wilheimstr. 21, am iiaupthahnhof. 

Erstes Specialgeschäft Rheinlands 
und Westfalens in 

Molkereiartikeln. 

Lajror in Milchtransportkannen, 

Milchkühlern etc. _ ^^^^ 
Generalvertreter für 

ALFA-SEPARATOREN. 

Einrichtung completer Molkereien. 



r.e}-t einKcriclitete Keparaturwerkslätte 
für alle Maschinen, Fahrräder, NSh- 

maschlnen etc. "»'"isP*, 



Modelleur 

Atelier: Düsseldorf, Wehrhahn lO^- 

empfiehlt sich im 

Modelliren für innere und äussere Bau-Dekoration, 



Lieferung von 

Modellen für Deckengesimse u. Rosetten etc. für Hartguss. 



Anfertigung von 

Modellen für Stein-, Zink- und Broncewaaren in jeder 
Stylart und sauberer Ausführung zu den billigsten Preisen. 
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. Buyten & Söhn 

Düf^eldorf 

Fehrliahn 9— U. ^ Telephon 103 




Etablissement 

für complete Wohnungseinrichtungen 

Grosses Lager. 

Melier für künstlerische Decorattonen) 

Fenster- u. Thürbehange, 
Polstermöbel 

von der elnfachsteu bis rei^jhsten 
Atisffilirung In joder Preislag«. 
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